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GGEWUSST WIE –  
NACHHALTIG LEBEN  
IN FEHLHEIM.
ALLES AUS EINER HAND  
FÜR IHR NEUES ZUHAUSE

• Nahwärme
• Glasfasernetz
• Strom-Angebote
• TV und High Speed Internet 
• Photovoltaik
•  E-Mobilität
•  E-CarSharing

 GGEW AG  
64625 Bensheim / bauen-in-fehlheim@ggew.de / T 06251 1301-900

INTERESSE?  

MEHR INFOS UNTER  

GGEW.DE/BAUEN- 

IN-FEHLHEIM

Jahrgang 25 Heft Nr. 295 März 2020 www.dblt.de & www.felsenmeerdrachen.de

Vom antiken Lärmfeuer bis zu 5G: Fernübertragung von Information zu zivilen und militärischen Zwecken

Wer wichtige Information schnell und 
zuverlässig über weite Entfernungen 
übermitteln kann, hat den Fortschritt 
in der Hand. Wer 
nur auf reitende 
Boten zurückgrei-
fen kann, schafft 
eine Informati-
onsweitergabe 
mit maximal 300 
km pro Tag (mit 
mehreren Pfer-
dewechseln). Wer 
heutzutage ei-
nen Brief mit der 
Post verschickt, 
bekommt ihn mit 
etwas Pech vier 
Wochen später 
als unzustellbar zurück - und das ob-
wohl die Adresse korrekt war.
Wer aber heutzutage eine Nachricht 
über die (a)sozialen Medien verbrei-

Denn jedes Zeichen kostete: und so 
entstand der Telegrammstil "ankom-
me fr 19 Bhf. Bensh. STOP" - daraus 

konnte der Emp-
fänger, sobald 
der Telegramm-
bote an der Türe 
geklingelt hatte, 
schließen, daß 
der Sender gerne 
am Freitag um 19 
Uhr am Bahnhof 
in Bensheim ab-
geholt werden 
möchte. Ob er 
sich auf das Tref-
fen freut oder 
ob es ein reines 
Geschäftstreffen 

sein wird: darüber sagt das Telegramm 
nichts. Kürzel wie "freu" wurden erst 
später von schreibfaulen SMSern er-
funden.                               Fweiter auf S. 3 

www.ggew.de

www.hahn-bensheim.de

römische Signalfeuerstapel, Darstellung auf 
der Trajanssäule - Foto wikipedia

tet, erreicht in Sekundenbruchteilen 
die halbe Welt - und hat keine Mög-
lichkeit, dies rückgängig zu machen. 

Vorher gut überlegen ist daher erfor-
derlich. Gut überlegen mußte man 
vor 50-70 Jahren ebenfalls: wenn man 
ein Telegramm verschicken wollte. 

www.Lautertaler-Elektrotechnik.de



2

Liebe Leserinnen und Leser, 

rat angibt. 
Auch Vereinsseiten können so über 
die jeweiligen Beiträge im Onlineheft 
angeklickt werden. 

Unser Beitrag für die Umwelt:
w CO2-neutraler Druck 
http://lautertal-druck.de/index.php/
umwelt/umwelt
w ungestrichenes Papier
nicht glänzend, aber umweltfreundlich
w Papierloses Büro
ab März versenden wir Rechnungen 
als PDF, Belegexemplar ist online - so 
wird der Druck von 50-100 Heften in 
klusive Postversand eingespart. 

Nun wünsche ich viel Spaß beim 
Schmökern - im Heft (nichts duftet so 
unvergleichlich gut wie ein frisch ge-
druckter DURCHBLICK!) und im 
world wide web - dessen Teil wir mit 
www.dblt.de sind. Marieta Hiller

Seit einem Monat 
finden Sie die Hef-
te mit allen Beiträ-

gen und Inseraten 
auch online. 

Auf www.dblt.de unter 
»Ihr Durchblick« werden nach und 
nach auch ältere Hefte digitalisiert 
erscheinen, zusammen mit einem In-
haltsüberblick, so daß Sie über Such-
begriffe schnell alle Fundorte finden 
können. So entsteht mit unseren Sei-
ten ein Archiv für unsere Leserinnen 
und Leser, aber auch unsere Inse-
renten bleiben so dauerhaft präsent. 
Wenn Sie also einen Elektriker oder 
Installateur brauchen und gerade kein 
Durchblickheft zur Hand haben, finden 
Sie alles schnell in den Online-Heften.
Die Inserate in den Onlineheften sind 
mit einem Hyperlink ausgestattet, 
das bedeutet durch Anklicken der je-
weiligen Internetadresse kommen Sie 
direkt zur Seite des 
gesuchten Anbie-
ters; natürlich nur 
wenn dieser einen 
Internetauftritt hat 
und in seinem Inse-

Sie bekommen keinen DURCHBLICK?w Bitte geben Sie Ihre Adresse sowie die Anzahl der Familien oder Briefkästen in Ihrem Haus durch.
w Briefkasten / Zeitungsrohr gut sichtbar? w Kein bissiger Hund im Hof oder Garten?w Ist der Eingangsbereich beleuchtet? Sie möchten dem DURCHBLICK helfen?w Bitte fragen Sie in Ihrer Nachbarschaft, ob das Heft pünktlich im Briefkasten lag. w Falls Sie ein Nein auf Ihre Fragen erhalten, so senden Sie der Redaktion eine Mail mit Name, Ortsteil und Straße des (Nicht)Empfängers. Redaktion: Tel. 06254-9403010, mh@dblt.de

Termine für Inserate u. Berichte: 

Heft  		      Red.schluß           Erscheint

April	 16.03.20	 28.03.20

Mai	 20.04.20	 02.05.20

Juni 	 15.05.20	 30.05.20

Juli / Aug. 	 19.06.20	 04.07.20

September	 17.08.20	 29.08.20

Oktober	 21.09.20	 03.10.20

November 	 19.10. 20	 31.10.20 

Dezember 2020	 09.11.20 	 28.11.20 

Januar 2021	 11.12.20 	 27.12.20

Bürger-Info 2021 	 Jan. 2021

Februar 2021	 18.01.21	 30.01.21

März 2021	 15.02.21	 27.02.21

            Impressum: DURCHBLICK            Mitteilungsblatt              für Lautertal & Modautal Infos aus Wirtschaft & Gesellschaft w Herausgeber und Redaktion: GHS-GbR    Waldstraße 2, 64686 Lautertal    Tel 06254-9403010, mail: mh@dblt.de. w Je früher und kürzer Beiträge eintreffen       desto sicherer ist das Erscheinenw Kein Anspruch auf Veröffentlichung     und Zustellungw Es gilt Anzeigenpreisliste 2019w Das Heft enthält für Lautertal eine Beilage      der Felsberg Apotheke Reichenbachw Text-, Bild- und Anzeigen-Nachdruck nur     mit schriftl. Genehmigungw Druck 5300 Expl. Lautertal-Druck Beedenk.

Weiterlesen zum Thema Straßenbeleuchtung:
w Beitrag der GLL Lautertal "Nachtabschaltung der 
Straßenbeleuchtung im Lautertal"
w und unser Titelbericht Dezemberheft 2019 "LED-
Straßenlampen in Lautertal: gut für Geldbeutel und 
Umwelt"    auf www.dblt.de - »Durchblick Aktuell«

Ein Klick zum Anbieter
    in den monatlichen Heften auf www.dblt.de 

Bürgerinformationsbroschüre 
Lautertal 2020 abholbereit
Die neue Bürgerinformationsbroschü-
re liegt im Rathaus Reichenbach und 
bei den Sparkassenfilialen Reichen-
bach und Gadernheim für Interessier-
te zur Abholung bereit. Nicht nur für 
Neubürger Lautertals enthält sie alle 
Daten zu den Verwaltungsstellen, den 
Vereinen, zu Ärzten und sozialen An-
sprechpartnern und zu Umweltinfos.
Die DURCHBLICK-Redaktion erstellt 
die Broschüre alljährlich aus den Da-
ten, die im Rathaus vorliegen, mit 
vielen ansprechenden Fotos aus dem 
Vereinsleben des vergangenen Jahres.

Alles was nicht ins Heft paßt, aber von dauerhaftem Interesse ist...

... lesen Sie hier: in der Rubrik  "Geschichte(n)-Zettelkasten".
Ständig ergänzt bildet die Rubrik ein nützliches Nachschlagewerk für interessierte Heimatkund-
ler, die ich für Sie liebe Leserinnen und Leser zusammengertragen habe. Und immer kommt noch 
etwas hinzu...   Das jeweils aktuelle Thema - hier Kommunikation - finden Sie in »Brandneues« 
und dann auch im Zettelkasten.  Viel Spaß beim Schmökern! Marieta Hiller

www.felsenmeerdrachen.de
... Geschichte(n)-Zettelkasten
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Infos aus Wirtschaft & Gesellschaft w Herausgeber und Redaktion: GHS-GbR    Waldstraße 2, 64686 Lautertal    Tel 06254-9403010, mail: mh@dblt.de. w Je früher und kürzer Beiträge eintreffen       desto sicherer ist das Erscheinenw Kein Anspruch auf Veröffentlichung     und Zustellungw Es gilt Anzeigenpreisliste 2019w Das Heft enthält für Lautertal eine Beilage      der Felsberg Apotheke Reichenbachw Text-, Bild- und Anzeigen-Nachdruck nur     mit schriftl. Genehmigungw Druck 5300 Expl. Lautertal-Druck Beedenk.

E Fortsetzung von S. 1   Vom antiken Lärmfeuer bis zu 5G...

Ein Telegramm oder allgemein Telegrafie (= Fernschreiben) 
war die Übermittlung von codierten Nachrichten über eine 
Entfernung hinweg, ohne daß Gegenstände wie Wachsta-
feln, Schriftrollen oder Briefe zwischen Sender und Emp-
fänger bewegt werden müssen.
Dies wurde schon in der Antike erfunden: Sichtzeichen über 
Semaphore mit Feuer, Rauch oder Spiegeln, später auch 
mit ausklappbaren Armen. Im 19. Jahrhundert gab es Feld-, 
Eisenbahn-, Haus- und Schiffstelegrafen. Als die Sichtzei-

w
w

w
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de

Optische Telegrafiezeichen, Kommunikationsmuseum Frankfurt
Übrigens: in diesem Heft sind auf mehreren Seiten geheime Botschaften 
versteckt. Wer sie entschlüsselt und den Text in Klarschrift per Mail bis 
zum 9. März an mh@dblt.de schickt, kann etwas gewinnen! Mehr dazu 
unter Brandneues auf www.felsenmeerdrachen. 

chen durch das Morsealphabet (1837 von Samuel Morse 
erfunden) ersetzt wurden, konnten die Anlagen zum Sen-
den und Empfangen immer diffiziler werden, die Technik 
machte schnelle Fortschritte. Man verlegte ein dickes 
Unterseekabel von Europa nach Übersee - daher kommt 
der Ausdruck "kabeln" für das Versenden eines Übersee-
telegramms. Fyi: unsere nach Amerika ausgewanderten 
Verwandten kabelten "happy Xmas", was mit 10 Zeichen 
die preisgünstigste Möglichkeit war, den Lieben zuhause 
ein schönes Weihnachtsfest zu wünschen. Telegrafie war 
langsam: 1867 konnte eine Übertragungsrate von 100 
Buchstaben pro Minute geleistet werden (John Timbs, 
englischer Schriftsteller 1801-1875). Diese 100 Buchstaben 
pro Minute mußten eindeutig formuliert und vom Empfän-
ger wieder entschlüsselt werden, daher war das System so 
langsam. Heute - LOL! - genügen Sekundenbruchteile, und 
noch dazu völlig kostenlos*. In den 1930er Jahren wurde 
Telex entwickelt, Nachrichten kamen fortan über den "Ti-
cker" mit 50 baud, das sind 50 Schritte oder Zeichen pro Se-
kunde. Der Ticker wiederum wurde in den 1980ern durch 
Modem und Fax abgelöst. Modem bezeichnet eigentlich 
nichts anderes als das Umwandeln von Buchstaben oder 
Zeichen in kodierte Versatzsücke,                    Fweiter auf S. 4

Morse-Alphabet: Punkte und Striche stellen Buchstaben 
und Ziffern dar - die erste Digitalisierung von Zeichen!
-- --- .-. ... . .- .-.. .--. .... .- -... . -   
.--. ..- -. -.- - .  ..- -. -..   ... - .-. .. ---- .   ... - . .-.. .-.. . -. 
Auch wer diesen Text ergänzt und in Morsezeichen an die Redaktion 
schickt, kann gewinnen!

Telex Lochstreifen; in Zeitungsannoncen der 70er Jahre wurden für  ähn-
liche Arbeiten "Locherinnen" gesucht, nicht shr genderneutral - aber stu-
pide Arbeiten gab man gern an Frauen...

*Nur scheinbar kostenlos ist SMS und www: es kostet welt-
weit 200 Milliarden Kilowattstunden Strom pro Jahr, das ist 
so viel wie alle Haushalte in Deutschland, Italien und Polen 
2018 verbraucht haben!
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 Weiterlesen: 
Kommunikation: von de Schnuut ins Ohr auf www.felsenmeerdrachen.de
und auf www.dblt.de

w Bringt 5G Gesundheitsrisiken? Ist 5G wirklich gefährlicher als bisherige Handy-
    strahlung? Die eigentliche Gefahr von 5G; 
    das meinen die 5G-Gegner
w Eidgenössische Technische Hochschule 
    Zürich : Direktlink zu einem guten Erklärer
w Karte mit den Antennenstandorten 
    der Bundesnetzagentur
w Was das Internet kostet und was es wiegt 
w Stromverbrauch wächst durch 5G um 3,8 
    Milliarden kWh
w Dezentrale Stromversorgung: könnte 
    funktionieren,  wenn die Gesetzeslage 
    anders wäre...
w NGA-Netz schließt „weiße“ Flecken im 
    Landkreis Darmstadt-Dieburg: Schnelles 
    Internet flächendeckend
w Die Bagdad-Batterie - 2000 Jahre alt
w Wie in Klein-Bieberau anno 1858 die Post 
    ausgetragen wurde

Info

Kommunikation: „denn trotz Radio 
und Zeitung hat doch die Neuigkeit 
aus dem Mund dessen, dem man die 
Hand gedrückt, mit dem man Tee 
getrunken hat, sie hat das eigentli-
che Gewicht“. Heinrich Böll, Irisches 
Tagebuch 1959

Postauto - natürlich ein Käfer!
Kommunikationsmuseum Frankfurt

E Fortsetzung von S. 3 
auch Module genannt. Diese Modu-
le modulierten und demodulierten 
Information - verschlüsselt und ent-
schlüsselt. Modems konnten schreck-
lich langsam sein, vor allem zwischen 
Lautertal und Reichelsheim, wo es 
eine Übertragungsrate von "nur" 
14.000 baud gab (wir kommunizierten 
spaßhalber über "commute" auf dem 
386er). Fax heißt eigentlich Faksimile 
(=lat. "ähnlich machen") und bedeu-
tet, daß die Wiedergabe dem ge-
sendeten Original gleich ist (faktisch 
konnte man aber froh sein, wenn es 
wenigstens ähnlich war). Faxe versen-
det heute kaum noch jemand, seit es 
Mails gibt. Elektronische Post ist erst 
mit dem Aufbau des weltweiten Net-
zes, des World Wide Web oder www, 
möglich. 
Als das Web 1989 entwickelt wurde, 
dachte niemand daran, daß diese 
Form der Informationsübertragung 
einmal die vierte industrielle Revolu-
tion auslösen würde. Niemand konn-
te sich Shitstorms vorstellen, oder 
das internet of things IOT. CERN-Wis-
senschaftler (CERN Forschungslabor 
bei Genf) wollten einfach ein System 
haben, um Forschungsergebnisse 
einfach mit Kollegen austauschen zu 
können. Dieses Hypertext-System 
konnte wissenschaftliche Artikel 
zu einem Netz verflechten, sprich 
automatisch multiple Querverbin-
dungen schaffen. Das Netz ersetzte 
Stichwort-Zettelkästen, Karteien und 
isolierte Datenbanken, indem es alles 
mit allem verband. 
Natürlich darf hier das wichtigste 

noch schwächer strahlt, aber dafür 
kurzwelliger. Die Diskussion über Ge-
sundheitsbeeinträchtigungen kann 
noch nicht auf aussagekräftige Lang-
zeitstudien zugreifen, einfach weil 
die Entwicklung der Standards noch 
zu frisch ist. Leider kommunizieren 
Mobilfunk- bzw. 5G-Gegner und Wis-
senschaftler oft nicht auf der gleichen 
Wellenlänge, was zu alarmistisch 
wirkenden Verschwörungstheorien 
einerseits führt, während sich ande-
rerseits hinter trockener Physik und 
Zahlengebäuden verschanzt wird. Es 
ist schwer, hier ein funktionierendes 
Kommunikationsmodell aus Sender - 
Inhalt - Empfänger zu schaffen. Dumm 
obendrein, daß jede Partei in ihrer 
Echoblase gefangen ist und zudem 
"die da oben uns ja bewußt dumm hal-
ten".  Das ist nicht so, wenn auch der 
Eindruck besteht. Die Eidgenössische 
Technische Hochschule Zürich, kurz 
ETH Zürich, versucht dieses Manko in 
bewußt allgemeinverständli-
cher Sprache aufzulösen. 
M. Hiller

Das erste "Handy" der Welt: 
tragbares Telefon um 1916, gebaut um Luft-
schiffern im Ballonkorb unterwegs durch die 
Lüfte Kontakt zur Bodenstelle zu ermöglichen 
(Technikmuseum Berlin)

Kommunikationsmittel nicht fehlen: 
das Telefon. Mobil wurde es 1916, 
aber es war noch ein weiter Weg bis 
zu den kleinen Geräten, die neben 
Fotografieren und heimlich Daten 
weitergeben oft sogar auch noch te-
lefonieren können. Die Mobilfunk-
Standards entwickeln sich mit dem 
technischen Fortschritt der Geräte:  
auf dem Land oft noch 2G oder 3G, 
mit weit entfernten Masten, so daß 
die Endgeräte (z.B. Handy) mit hoher 
Leistung suchen müssen und ständig 
der Akku leer ist. Der Standard 4G 
oder LTE (Long Term Evolution) redu-
ziert die Sendeleistung bei höherer 
Übertragungsleistung, während 5G 

Telefonschafe im Museum für Kommunikation 
Frankfurt

moderne Lärmfeuer: auf dem 
Mount Everest gibt es ölbefeuerte 
Türme zur Vermessung, deren Sig-
nal über 70 km sichtbar ist. 
Wieviele Stationen braucht man 
auf der Strecke Helgoland bis Zug-
spitze? Mit nur 15 Stationen kann 
eine solch lange Sichtkontaktkette 
realisiert werden: über Cuxhaven, 
Hamburg, den Wilseder Berg (stol-
ze 169 m hoch!), den Brocken und 
den großen Arber...     (GEO 10/2012)

Lärmfeuer 2019 auf der Neutscher Höhe



5

Biete erfahrene zuverlässige Hilfe 
für Alltagsbegleitung beim Einkaufen, 
Arztbesuchen, leichter Demenz oder 
Betreuung bei Krankheit, Bügeln etc.

Infos: 06254-7548 oder Anrufbeantworter, ich 
rufe zurück. Auf Ihren Anruf freue ich mich!

www.fa-vetter.de

www.ploesser-gmbh.de

www.bowtech-welker.de

Klein aber immer präsent:
Unsere Minianzeige 299 Euro

für ein Jahr (11 Schaltungen) zuzügl. MwSt.

Generator und Pertinax-Steckdosen und -Schalter, Pulvermühle in Mühltal

Lange nachdem laut Schöpfungsbe-
richt das "Es werde Licht" erscholl, 
lernten die Menschen ihre Wohnhöh-
len und später Häuser zu erleuchten. 
Brennende Holzspäne, Öllampen, Ker-
zen sorgten ordentlich für Feinstaub. 
Um 1860 gab es Petroleumlampen mit 
Öl aus Rumänien. 1866 erfand Werner 
v. Siemens die Dynamomaschine, da-
mit konnte elektrischer Strom erzeugt 
werden. Thomas A. Edison (und ande-
re!) erfand dazu 1879 die Glühbirne, 
die ersten Hochspannungsleitungen 
wurden 1882 gebaut. 1891 gelang die 
erste Drehstromübertragung durch 
den Odenwald: von Lauffen am Ne-
ckar bis Frankfurt durch Eberbach ent-
lang der Odenwaldbahn bis Hanau. 
1919 endlich beschloß der Klein-Bie-
berauer und Weberner Gemeinderat 
den Anschluß an die Überlandanla-

Elektrifizierung in Stadt und Land

ge der HEAG (Hessische 
Eisenbahn AG). Pro Kopf 
(nach der Volkszählung 
von 1910) sollten für den Ausbau der 
Ortsnetze 36,50 Mark gezahlt werden. 
Die Holzmasten sollten kostenlos von 
der Gemeinde gestellt werden. Nach 
Abschluß des Stromliefervertrages 
dauerte es aber noch bis 1922-1924, 
bis die Lichter angingen, nach Aufnah-
me eines Darlehens von 3800 Mark nur 
für Webern, aus Klein-Bieberau liegen 
dazu keine Angaben vor. (Heimatbuch 
Klein-Bieberau Webern, 1995).
In Schannenbach mit Knoden und 
Breitenwiesen bekamen die Häuser 
auch 1924 erst elektrischen Strom 
(Hermann Bauer, Ein Dorf im Oden-
wald, 1997, S. 380), aber auf Straßen-
beleuchtung verzichtete man noch. 
Die HEAG erledigte alles zügig, jedoch 

mit der Zahlung der Schannenbacher 
haperte es. Am 9. August 1924 feier-
ten sie "Lichtkerb" - die Freude war 
groß, denn in der Nachkriegszeit (1. 
Weltkrieg) war Petroleum Mangelwa-
re. Die Licht- und Kraftanlage koste-
te 7550,- Mark. Weitere Leistungen 
in Form von Holzlieferungen kamen 
dazu, so daß eine Gesamtschuld von 
gut 8000,- Mark zusammenkam. Man 
konnte durch Holzverkauf im März 
1925 6000 Mark aufbringen, für wei-
tere 2500 Mark wurde bei der Bezirks-
sparkasse Heppenheim ein Kredit mit 
15% Verzinsung aufgenommen.  
In Reichenbach: auf Fotos der Destag 
aus dem Jahr 1920 sieht man noch 
keine elektrischen Installationen. Laut 
Reichenbacher Heimatbuch (1987) 
erhielt Reichenbach aber schon 1914 
elektrischen Strom.
Auch Lautern wurde bereits 1914 
elektrifiziert: das Wassertriebwerk der 
Weißmühle aus dem Jahr 1862 hatte 
bis dahin die erforderliche Energie für 
die Blaufabrik geliefert.  M. Hiller

Die Beiträge in diesem Heft
lesen Sie nur 

weil unsere Anzeigenkunden 
uns unterstützen! 

Unterstützen auch Sie die Inserenten!
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In der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg  
entstand als Initiative sozialistischer 
Organisationen für Gleichberechti-
gung und Freauenwahlrecht sowie 
Emanzipation der Arbeiterinnen der 
internationale Frauentag. 
Seit 1921 findet er am 8. 
März statt und wird von 
den Vereinten Nationen 
später als Tag  für die 
Rechte der Frau und den 
Weltfrieden gefeiert.
Das wachsende Eisen-
bahnnetz in der Zeit zwi-
schen 1873 und 1914 
machte es erforderlich, 
daß auch Frauen beschäf-
tigt wurden. Zudem wa-
ren auch Frauen der Mit-
telschicht gezwungen zu 
arbeiten, bedingt durch 
die wirtschaftliche Lage. 
Zunächst jedoch standes-
gemäß im Staatsdienst. 
1873 wurden in Preußen 
die ersten Frauen in den Eisenbahn-
dienst eingestellt. Ihre Aufgaben wa-
ren Telegrafie, Fahrkartenausgabe 
und Gepäckabfertigung, später auch 
Schrankenwärtertätigkeit. Ab 1898 
gab es weibliche Beamte, die aber 
bei Heirat ihre Arbeitsstelle und den 

Fußpflege & Massagen
Neunkirchen 45, 64397 Modautal 
Termine unter Tel. 06254-943184

Mobil 01708450450 oder WhatsApp
Fußpflege ab 24 € Massagen ab 19 €

Besuchen Sie uns bei 
"Frühlingserwachen"  
dem Ostermarkt in der 
Hofreite Brandau!
  Schoko-Osterhasen
    Crêpes
      Trüffel

Kreis Bergstraße 
Arbeitslosigkeit in 2019 auf 
historischem Tiefstand 
Zum Jahresende 2019 waren im Land-
kreis Bergstraße 4.921 Menschen ar-
beitslos gemeldet (Vorjahresmonat 
minus Prozent = 22 Personen). Die 
Arbeitslosenquote bezogen auf alle zi-
vilen Erwerbspersonen lag insgesamt 
bei 3,3 Prozent (Vorjahresmonat 3,4 
Prozent). Hessenweit liegt die Arbeits-
losenquote derzeit bei 4,3 Prozent, 
deutschlandweit wird eine Quote von 
4,9 Prozent verzeichnet. 
Erwerbslosen-Quote SGB-II:
Kreis Bergstraße 1,7 %
Hessen 2,7 %    -   Deutschland 3,0 %
ó Überstunden: 1,1 Milliarden Über-
stunden werden pro Jahr in Deutsch-
land geleistet, davon die Hälfte unbe-
zahlt! (Quelle GEO Wissen Nr. 66)

Unterstellplatz (ganzjährig ) für Wohnwagen im Lauter-
tal und Umgebung gesucht. Tel. 06254 1790

Sprachkurse für Ausländer: 
führte die Stadt Siena im Jahr 1588 
ein; für Deutsche - damit der Han-

del besser funktionierte...

Ein paar Gedanken zum internationalen Frauentag am 8. März

Pensionsanspruch verloren. Die Be-
rufsbezeichnung lautete zunächst "Ei-
senbahngehilfin", 1905 gründeten die 
Frauen den Verband der Eisenbahn-
beamtinnen. 1907 waren ca. 10.000 

Arbeiterinnen und 650 
Eisenbahnfgehilfinnen bei 
den preußisch-hessischen 
Staatsbahnen beschäf-
tigt. Im ersten Weltkrieg 
änderte sich das Ansehen 
weiblicher Bahnbediens-
teter schnell, denn die 
männlichen Kollegen wa-
ren zum Kriegsdienst ein-
gezogen. Kaum war der 
Krieg vorbei, durften die 
Frauen wieder an den hei-
mischen Herd zurück. Das 
gleiche Spiel wiederholte 
sich im 2. Weltkrieg.  1933 
war Schluß mit "gleiche 
Arbeit, gleiche Rechte" 
und Eisenbahnerinnenge-
werkschaften. 1939 muß-

ten die Idealfiguren der Mütter und 
Hausfrauen als "Reservearmee an der 
Heimatfront" sogar mit gleicher Ver-
gütung wie Männer an die Arbeit und 
verwandelten sich 1945 im Handum-
drehen wieder zu "überzähligem Per-
sonal". Infos: Technikmuseum Berlin

Natürlich zeigte auch das 
Technikmuseum Berlin keinen 
weiblichen Eisenbahner: 
Bahnbeamter in einem Berliner 
Stadtbahnwagen von 1882

Lena Lotz, geborene Mager und Tochter 
des Bezirkspostboten Heinrich Mager, 
war , Briefträgerin in Klein-Bieberau, We-
bern und Hottenbacher Hof in der Zeit 
von 1953 bis 1976. Sie mußte auf ihrer 
Tour zu Fuß durch den Wald vom Hotten-
bacher Hof zur Kernbacher Hütte. Nach-

Briefträgerin in Klein-Bieberau und Webern vor 50 Jahren
dem ihr hier mehrfach ein verdächtig 
wirkender Mann begegnete, wurde eine 
Ausnahmegenehmigung erteilt, daß die 
Kernbacher Hütte von Lichtenberg aus 
mit dem Auto angefahren werden durf-
te. Frau Lotz blieb der Waldgang erspart. 
(Heimatbuch Klein-Bieberau Webern, 1995)

"Meine Herren, diese 28.000 Land-
briefträger machen täglich einen 
Kreislauf von 560.000 Kilometern - 
das ist vierzehnmal der Umfang der 
Erde!" Ausspruch von Ernst Heinrich 
Wilhelm Stephan 1896 zur Leistung 
der Briefträger. Stephan (1831-1897)  
war u.a. deutscher Generalpostdi-

rektor des Deut-
schen Reiches
japanischer 
Postläufer, 
am ganzen Körper 
tätowiert, vor 1885
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Tel.: 06254 / 94 25 57
Mobil: 0176 / 80 17 03 42
tanja.formatschek@takeoff-reisen.de

Beratung und Buchung: 
Termine nach Vereinbarung
Reiseagentur 
Tanja Formatschek
Hauptstr.7
64686 Lautern

„Nur wo du zu Fuß warst, 
bist Du wirklich gewesen“

09.05 - 16.05.2020
Wandern und Yoga Menorca

14.01. - 21.01.2021
Madeira erwandern

Im November führte diese begleitete 
Trekkingreise der Reiseagentur Tanja 
Formatschek auf die wunderschöne 
La Gomera. Wer einmal auf La Go-
mera war, der kommt immer wieder, 
die zweitkleinste Kanarische Insel be-
zaubert mit ursprünglichem Charme, 
sanftem Tourismus und einer einzigar-
tigen Naturkulisse. Massentourismus 
ist hier ein Fremdwort. Ursprünglich-
keit und eine atemberaubende Natur 
verzaubern all jene, die ihren Weg 
hierher finden. Von steilwandigen 
Schluchten durchzogen, sind die Täler 
von malerischen Palmenhainen, Ter-
rassenfeldern und kleinen Siedlungen 
geprägt. Das Bergland wird dominiert 
von dichtem Lorbeerwald, der 1986 
von der UNSECO zum schützenwerten 
Welterbe erklärt wurde. Beim Trekking 
von Ort zu Ort erfuhr die Gruppe eini-
ges über Alltag und Lebensgewohn-
heiten der Einheimischen, wohnte in 
kleinen Dörfern und erwanderte die 
schönsten Landschaften der Insel.
Nach einer Woche von Nord nach Süd 
über die gesamte Insel, nach etlichen 
Höhenmetern und vielen Kilometern 
zu Fuß, hatte man die Insel kennenge-
lernt und verstanden. Von Hermigua 
im grünen Norden, El Cedro, Agulo, 
Vallehermoso, El Carmen, El Cercado, 

sparkasse-bensheim.de/anlagecheck

Gute Vorsätze? 
Nicht auf die lange Bank schieben.

Mit dem Anlage-Check erfahren Sie, wie gut Ihre 
Geldanlagen für die Zukunft aufgestellt sind. 
 
Sichern Sie sich jetzt Ihren  persönlichen Anlage-Check. 
Terminvereinbarung unter: 06251 18-0. 

S	Sparkasse
 Bensheim

Begleitete Trekkingreise „Durch Bergdörfer und Zauberwald“

Chipude ins Valle Gran Rey im Süden 
der Insel; Besteigung des Alto de Ga-
rajoay, der höchsten Erhebung La Go-
meras, sowie der Tafelberg La Forta-
leza. Der Aufstieg lohnt alle Mühen, 
denn vom Gipfel aus hat man eine 
einmalige Sicht über die Schluchten 
La Gomeras. Dabei ist der 1.241 Meter 
hohe Berg  La Fortaleza viel mehr als 
nur eine spektakuläre Aussichtsplatt-
form, nämlich eine Kultur- und Opfer-
stätte der Guachen, der Ureinwohner 
La Gomeras.
Die nächsten begleiteten Wanderrei-
sen gehen nach Menorca und Madei-
ra. Infos: Reiseagentur Tanja Format-
schek Tel 06254-942557

Gesundheit

Landkreis Darmstadt-Dieburg 
w Urlaub von der Pflege – Seminar für 
pflegende Angehörige des Landkrei-
ses Darmstadt-Dieburg vom 17. bis 24. 
Juni in Bad Wildungen: Entspannung, 
Erholung, Erfahrungsaustausch; 333 
Euro (finanziell unterstützt durch den 
Kreis) inkl. Vollpension, Bustransfer 
und vielfältige Programmangebote. 
Ziel: Abstand vom Alltag und Lösungs-
strategien für Belastungssituationen. 
Anmelden kann man sich beim Büro 
für Senioren, Wohnen und Pflege un-
ter Telefon 06071 / 881-2154 oder per 
E-Mail an seniorenbuero@ladadi.de.
w Gesundheitskonzept 2025 Kreisklini-
ken Darmstadt-Dieburg starten Websi-
te für transparente und aktuelle Infor-
mation rund um das zukunftsweisende 
Modell: gesundheitskonzept-dadi.de
w „Landpartie 1.0“
Medizinstudierende des 9. und 10. 
Semesters können für eine spätere 
Tätigkeit als Facharzt für Allgemein-
medizin in ländlichen oder klein-
städtischen Kommunen gewonnen 
werden. Die erste Studentin absol-
viert bereits ihr Praktikum, insge-
samt sechs Studierende sind bereit, 
acht Praxen haben sich schon für 
die Landpartie 1.0 qualifiziert.
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Seit Oktober 2018 bietet Auto-Frank  
(Beedenkirchener Str. 21,  64686 Lau-
tertal) Wohmobile zum Verkauf; in der 
Saison von März bis Oktober werden 
Wohnmobile und Wohnwagen auch 
vermietet.
w Mietmobil Fiat Giottiline Thery T22: 
bis zu 5 Schlafplätze, voll ausgestattete 
Küche mit 3 Kochflammen, vollständige 
Koch- und Besteck/Geschirrausstat-
tung, je 100 lt. Abwasser- und Frisch-
wassertank (beheizt), Möbel für den 
Außenbereich, Vorzeltteppich, Markise, 
Sicherheitsvorrichtung zu Mitnahme ei-
nes Hundes, Wasser- und Futternapf 
w Der Wohnwagen hat bis zu 4 
Schlafplätze (davon ein Stockbett), 
Kühlschrank, Gasherd sowie kom-
plette Koch- und Besteck/Geschirraus-
stattung. Zulässiges Gesamtgewicht be-
trägt 1000kg.
Fachkundige Beratung erhalten Sie 
durch Herrn Matthias Frank. Die Kfz-
Meister-Werkstatt bietet an: Wartun-
gen, Instandhaltungen, TÜV, Gasprü-

GewerbeNetz Modautal  
präsentiert neue Webseite

Der neue Online-Auftritt unter der 
Domain www.gewerbe-modautal.de 
präsentiert den Verein mit gegenwär-
tig fast 80 Mitgliedern auf dem neues-
ten Niveau im weltweiten Netz. 
ð Responsive Programmierung: die 
GewerbeNetz-Seite erkennt, ob ein 
Interessierter mit dem Handy, dem Ta-
blet oder dem Homecomputer auf die 
Seite zusteuert und paßt den Nutzer-
bildschirm an.
ð Unterschiedliche Suchmethoden: 
Suche nach Ortsteil, alphabetisch und 
nach Stichwortsuche wie „Handwerk“ 
bzw. „Dienstleistung“. 
ð Die Internetseiten der jeweiligen 
Mitgliedsunternehmen sind auf der 
GewerbeNetz-Seite hinterlegt und 
können von dort direkt angesteuert 
werden, ebenso die Kontaktdaten. 
Ortsangabe mit Google Maps.
ð Moderne Präsentation: program-
miert von IT-Spezialist Stefan Roth aus 
Brandau auf der Grundlage von 2006. 
Die Vorsitzende des GewerbeNetzes, 
Gerlinde Schütz, zeigte sich bei der 
Präsentation begeistert. 
Mehr dazu auf www.dblt.de

Ihre Stellenanzeige HIER 
hilft weiter!

Wohnmobile und Wohnwagen:  
Vermietung und Verkauf bei Auto Frank in Reichenbach

fung nach G607 inkl. Prüfbescheinigung 
sowie Reparaturarbeiten an allen 
Wohnwagen- und Wohnmobilmodel-
len. Die Werkstatt ist zudem der Euro 
Repar Car Service angeschlossen und 
bietet für alle Fahrzeugmarken bis 3,5 
Tonnen Reparaturen, Inspektionen, AU 
/ HU, Kfz-Elektrik, Klimaservice, Achver-
messung, Autoglas, Reifenservice, Jah-
res - und Gebrauchtwagen sowie Finan-
zierungskonzepte. 
Firma Auto Frank wurde 2018 und 2019 
von Kunden zur Werkstatt des Vertrau-
ens gewählt. An der Kampagne "Werk-
statt des Vertrauens 2020/21" (Start im 
März) ist sie angemeldet.
Inhaber: Matthias Frank, über 20 jäh-
rige Berufserfahrung, spezialisiert auf 
Peugeot und Citroen
Kfz-Mechaniker: Marcel Mang, Mitab-
eiter mit  langjähriger Berufserfahrung 
auf Ford
Büroangestellte: Michaela Meckel, die 
gute Seele vom Büro, widmet sich gerne 
von 8 bis 12 Uhr den Kundenanliegen. r

Besuchen Sie 
Auto Frank auf 
der Autoschau 
in Heppenheim 
28.-29. März!

Handwerk & 
Dienstleistung
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Wanderfreunde Lindenfels:    

    04.03. Seidenbuch V

     11.03. Bonsweiher M

          18.03. Altlechtern L

            25.03. Wersau V

          Lauftreff Lautertal:  

     Jeweils Samstag 15.30 Uhr

     07.03. F, 14.03. T, 21.03. N, 

  27.03. Sp, 31.03. S 18.30 Uhr  

OWK Lindenfels: 
   08.03. Kurzwanderung mit 

Wanderer-Ehrung im Hotel 

Wiesengrund, Treff M 14 Uhr

22.03. Wanderung rund um 

Schannenbach  M 13:00 Uhr

 ... gemeinsam wandern & laufenUnterwegs im 
Geopark

Infos
Geopark-Terminkalender www.geo-naturpark.net Newsletter 06251-7079923Lauftreff Lautertal: S = Selterswasserhäuschen ElmshausenN = Parkplatz Neunkircher Str. Gadernh.F = Parkplatz Friedhof Elmsh.Sp = Parkplatz Sportplatz Schönberg R = Parkpl. Römersteine Bee.T = Parkplatz Talweg Reichenb.Margit Pöselt 06251-39324Odenwaldklub Ernsthofen:www.owk-ernsthofen.deWanderfreunde Lindenfels:M = Moelanplatz V = Victoria-ParkplatzL = Löwenbrunnen B = Am BrünnchenStart 13.15 Uhr Dauer 2,5 Std. mit Einkehr + Busrückfahrt

                    15. März FIZ:  Felsberg und Felsenmeer 
              wetterunabhängige Kompaktführung

Geführte Wanderung für Gruppen, Einzelpersonen und Fa-
milien mit Kindern ab 4 Jahren. Die Führung startet am Fel-
senmeer Informationszentrum, sodaß bei extremen Wet-
terlagen ein gleichwertiges Indoor-Programm angeboten 
werden kann.
Start 11.30 Uhr, € 15,- € (bis 14 J. 6,- €), wetterfeste Klei-
dung und Schuhwerk empfohlen. Anmeldung pressestel-
le@felsenmeer.eu oder zu den Öffnungszeiten der Felsen-
meer-Infozentrum  Tel: 06254/940160.

www.bianca-bauer.de

www.kindinger-baufertigteile.de

"Es ist vollbracht! Nach Monaten ak-
ribischer Arbeit ist es gelungen, das 
Werk von Karl August von Cohausen 
von 1876 aus dem Original in einen  
gut lesbaren modernen Text  zu über-
tragen. Die im Original enthaltenen 
französischen Textpassagen wurden 
übersetzt und in kursiver Schrift di-
rekt in den laufenden Text eingefügt.
Damit liegt ein Standardwerk zur Er-
forschung des Felsberges in Neuaufla-
ge vor und an welcher Stelle, wo denn 
sonst als im Felsenmeerinformations-
zentrum, könnte es der Öffentlichkeit 
präsentiert werden?

Staatspark Fürstenlager: Funzelführungen und seniorengerechter Parkspaziergang 
mit Lichtern und Geschichten 7. März um 18 Uhr, 21. März um 18:30 und 28. März um 
17 Uhr Funzelführung, gute körperliche Kondition ist vonnöten, etwa 1,5 Stunden 8 € 
pro Person; 29. März um 14 Uhr Parkführung Dorf und Herrenwiese, auch für Senio-
rInnen geeignet, etwa 1,5 Stunden 6 € p. P. Anmeldung erforderlich: Tel 06251-9346-0, 
info@schloesser.hessen.de Anmeldeschluß jeweils 11 Uhr Mittwoch vorher

18. März Buchvorstellung „Römische Steinbrüche auf dem Felsberg an 
der Bergstraße in historischer und technischer Beziehung“

18. März um 17 Uhr im Felsenmeer-
Informationszentrum: „Römische 
Steinbrüche auf dem Felsberg an der 
Bergstraße in historischer und techni-
scher Beziehung“. Im Anschluß an die 
Präsentation steht bei einem kleinen 
Umtrunk / Imbiß der Autor Günther 
Dekker für Fragen zur Verfügung und 
natürlich kann der Band erworben 
werden. Eine wunderbare Gelegenheit 
für alle, die am Felsberg und seiner rö-
mischen Vergangenheit Interesse ha-
ben und weitere bisher unbekannte 
Details erfahren möchten. G. Dekker

Jahresprogramm des UNESCO Welter-
be Kloster Lorsch: das ganze Programm 
finden Sie online auf www.kloster-
lorsch.de/index.php?id=38. Über vierzig 
Workshops, viele Vorträge und Semina-
re, vier Ausstellungen, nahezu vierzig 
spezielle Führungen, dazu Lesenächte, 
Ferienspiele, Thementage – sowohl  auf 
dem Klosterhügel als auch im Freilicht-
labor Lauresham und im Museumszent-
rum; so werden den Gästen  ungewöhn-
liche, aber auch individuell passende 
und wählbare Zugänge zum Kloster 
Lorsch und dem frühen Mittelalter an-
geboten, ergänzt um geführte Fahrrad-
touren, Wanderungen und Ausflüge. 
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 Unsere Umwelt: 

 w Solidarische Landwirtschaft Gemüsegarten Hoxhohl 06167-9393135 
   www.gemuesegarten-hoxhohl.de 
w Repair Café immer 14-17 Uhr, mit Kaffee und Kuchen: 14.03. Lautertal, 

           Festhalle Lautertal-Lautern, Schulweg 3        repaircafe-bergstrasse.de
        w Energieagentur Bergstraße, Termine 06252-6892988 
         www.wirtschaftsregion-bergstrasse.de.energie
  w Wertstoffhof Bensheim: Zweckverband Abfallwirtschaft Kreis Bergstr. www.zakb.de 
Mo+Mi 13-16.30, Di Do Fr 08.30-12.30 + 13-16.30 Uhr Sa 09.30-15 Uhr 06256-851881 
w Sammelstellen Kork im Lautertal: die Behindertenwerkstatt Kehl-Kork (www.diakonie-kork.de) 
bereitet aus Naturflaschenkorken (kein Metall, Glas, Kunststoff, Korktapeten o. -böden) Dämm-
stoffgranulat. Bitte luftig in Zwiebelnetzen o.ä. sammeln und abgeben bei: Sammelbehälter 
Pfarrbüro Beedenk.|Elektro Rettig Elmsh.|Bäckerei Knapp Gadernh.|Edeka Markt Lautern u. 
Bensheim|Blumenladen & Foto Hogen Reichenb.| Familie Kosch Schannenb.| 
Infos: Kork-Initiative Lautertal, Walter Koepff Tel 06254-7546 
w Kleiderspenden: Sammelcontainer der Kolpingfamilie (Weiterverwendung der Kleider!) 
DRK-Kleiderkammern |Bensh. Rodensteinschule Di 14-18 Uhr 06251-38250|Heppenh. Boschstr. 
1 Do8-11 Uhr|Fürth Heppenheimer Str. 6 Mi+Do 15-18 Uhr|Zwingenb. Heidelbergerstr. 3 Mi 10-
14 Uhr|Asbach: Kleidung, Küchensachen, Kinderspielzeug, Bettwäsche u.a.  
       modautal.netzwerk-asyl.net 

 ... wichtige Adressen

9.+10. Juni im Park von Schloß Bellevue: 
Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier lädt zusammen mit der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt (DBU) 
ein zur Umweltkampagne #wirfuerbio. 
ZAKB und 190 
weitere en-
gagierte Um-
weltschützer 
sind dabei. In-
novative Ideen 
und Projekte 
rund um die 
Themen Um-
weltschutz und 
Nachhaltigkeit 
werden hier in 
den Fokus der 
Öffentlichkeit gerückt. Der Zweckver-
band Abfallwirtschaft Kreis Bergstraße 
(ZAKB) wirbt für ein Umdenken und 
ein besseres Image des Biomülls. Das 
Bewußtsein für störstofffreien Biomüll 

Klein aber immer präsent:
Unsere Minianzeige 299 Euro

für ein Jahr (11 Schaltungen) zuzügl. MwSt.
www.landmetzgerei-hornung.de

www.orthopaedie-mori.de

Repair Café Bergstraße in Lautern

Der Verein Repair Café Bergstraße 
bietet am 14. März von 14 bis 17 Uhr 
Anleitung zur Selbsthilfe beim Repa-
rieren,  um Ihre Schätzchen wieder 
auf Vordermann zu bringen. Zaahlrei-
che ehrenamtliche Reparaturspezia-
listen stehen dafür bereit, und für die 
Wartezeit gibt es Kaffee und Kuchen. 
Ort: Festhalle Lautern, Schulweg 3. 
Infos: repaircafe-bergstrasse.de

in der...

...die Familien-Gärtnerei

Am Linnenbach 31  *64658-Linnenbach*

Gärtnerei
Leeder

Gutschein
für eine

Petersiliepflanze

gültig bis 1. Mai

Die ersten

 Salatpflanzen

 sind da ! 

*Obstgehölze in großer Auswahl

*Blumen und Pflanzen

*Beet und Balkonpflanzen

*Sträucher und Stauden

*Baumschule

Tel.06253/5579* www.gaertnerei-leeder.de

Holen Sie sich den Frühling

Woche der Umwelt 2020: Wir sind mit #wirfuerbio dabei!

muß weiter gefördert werden: aus den 
Küchen- und Gartenabfällen der Bürger 
wird beim ZAKB Energie und Kompost 
hergestellt. Doch leider ist der Bioab-
fall mit Störstoffen, vor allem Glas und 

Plastik tüten, 
verunreinigt. 
Trotz moderns-
ter Technik 
bleiben Plas-
tikteile im Bio-
kompost. Das 
muß verhin-
dert werden, 
um gesetzliche 
G r e n z w e r t e 
e i n z u h a l t e n 
und den Kun-

den ein Produkt von höchster Qualität 
zu bieten.  ZAKB
Infos: https://www.woche-der-um-
welt.de/ausstellerKonkret/1752
https://www.wirfuerbio.de/zakb/

Lesermeinung: Plastik in der Natur
  - immer wieder ein Greuel
Das Sturmtief Sabine im Februar ließ 
die Einsatzkräfte von Feuerwehr, THW 
und Rettung nicht zur Ruhe kommen. 
Nach dem Sturm zeigt sich ein weite-
rer negativer Apekt, wie uns ein Leser 
schrieb: "Sabine hat nicht nur große 
Schäden hinterlassen, sondern auch 
kleine: Plastikplanen, mit denen im 
Wald und auf Wiesen, aber auch in 
Hof und Garten z.B. Holz abgedeckt 
wurden. Dieses Plastik sollte aus der 
Natur beseitigt werden. Auch am Kerb-
montag in Reichenbach: kiloweise liegt 
danach Plastik und Bonbonpapier vom 
Kerweumzug auf der Straße. Sicher lan-
det auch die Hälfte der Bonbons auf 
der Straße. Das ist völlig unzeitgemäß."
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www.bormuth-haustechnik.de

Im Januar veranstaltete die Kreisver-
waltung die erste Biodiversitätskonfe-
renz des Kreises Bergstraße. Über 150 
interessierte Naturfreunde nahmen 
an der ganztägigen Konferenz im Mör-
lenbacher Bürgerhaus teil, dazu Ver-
treterinnen und Vertreter der unteren 
und oberen Naturschutzbehörde so-
wie der Abteilung Landwirtschaft und 
Raumentwicklung des Kreises. Ziel der 
Veranstaltung war einerseits die Ver-
netzung der vielen, in unterschiedli-
chen Themenbereichen ehrenamtlich 
agierenden Naturfreunde aus der Re-
gion sowie die Vernetzung zwischen 
Ehrenamt und Hauptamt und letzt-
endlich auch der Politik. Kreislandwirt 
Sebastian Glaser machte für seine Kol-
legen aus der Landwirtschaft deutlich, 
daß nicht übereinander, sondern mit-
einander geredet werden muß. 
Nach Referaten von Gerhard Epp-ler 
(Vorsitzenden des NABU Hessen) und 
Detlef Szymanski (Referatsleiter beim 

www.schreibwaren-peter.de
www.juliascales.de

Hessischen Ministerium für Umwelt, 
Klima und Verbraucherschutz) wur-
den vier Arbeitsgruppen gebildet: Um-
weltbildung und Öffentlichkeitsarbeit, 
Artenschutz, Biotopvernetzung und 
Strukturen. Diese Arbeitsgruppen leg-
ten bereits am Nachmittag Ergebnisse 
vor, die nun bewertet und analysiert 
werden und das weitere Vorgehen 
festlegen. Karsten Krug, Initiator und 
Kreisbeigeordneter, kündigte gleich 
eine zweite Biodiversitätskonferenz 
für 2020 an. 
Gezielt soll die jüngere Generation 
angesprochen werden, damit diese 
nicht nur über Demonstrationen ihr 
Interesse an einer Verbesserung der 
Belange von Umwelt und Natur äu-
ßern, sondern sich auch aktiv in die 
Gestaltungsprozesse im Kreis einbrin-
gen können.
In seinem Resümee zur Veranstaltung 
bedankte sich Karsten Krug bei allen 
Teilnehmern, insbesondere auch bei 

dem Team der ehrenamtlichen Un-
terstützerinnen und Unterstützer, 
die sich im Vorfeld und bei der Ver-
anstaltung selbst mit großem Einsatz 
eingebracht hatten. Insbesondere die 
Moderatoren Udo Pfeil, Volker Knaup, 
Wolfgang Moschek und Guido Carl 
hatten ihre nicht leichte Aufgabe her-
vorragend gemeistert. Ein besonderer 
Dank ging zum Schluß an den Modera-
tor Ralph Kadel, den Vorsitzenden des 
Nabu Ober-Mumbach, der sowohl in 
der Vorbereitung als auch bei der Ver-
anstaltung selbst für die notwendige 
Struktur gesorgt hatte. kb

Kreis Bergstraße: großer Zuspruch bei der ersten Biodiversitätskonferenz

Wer hat Teppiche, ein Sofa, eine 
Waschmaschine, Kochutensilien, 
Besteck und Geschirr für eine 
Flüchtlingsfamilie übrig? Bitte un-
ter 06254-9403010 melden.
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 Notrufnummern

  Polizei 110 

 Feuerwehr/Rettungsdienst 112

 Giftnotruf Mainz 06131-19240

     Weißer Ring Opfer Notruf 116006

       Kinder- & Jugendtelefon 0800 1110333

       Elterntelefon 0800 1110550

 Polizei Ober-Ramstadt 06154-63300

 THW Leitstelle Dieburg 06071-19222

Strom + Gas GGEW AG 06251-13010

 Wasser Lautertal 0175 / 2992977

 Wasser Modautal: 0171-3082320 

Kläranlage Modautal 0151-17440781 

 Behördennummer Verwaltung 115

 Altpapiersammlung
  Die Vereine im Lautertal sammeln Altpapier 
kostenlos und erhalten dafür sogar noch einen 
kleinen Bonus.  Bitte ab 6 Uhr morgens bereit-

stellen, gebündelt oder in  Kartons. 
21.03. Lautern, Knoden, Schannenbach, Breitenwiesen
28.03. Elmshausen

      Keine Altpapiercontainer mehr am TSV Sportplatz:
       der TSV Reichenbach holt das Papier zu festgeleg-
         ten Terminen ab, bitte Zeitungen, Zeitschriften 
     usw bündeln, loses Papier in  K L E I N E Kartons, 
keine größeren Kartonagen!!

               
   Soziales

               
       Netzwerk Vielfalt Lautertal: 

       netzwerk.vielfalt.lautertal@t-online.de 

     Treffpunkt Vielfalt: 10. + 24.03.

       Arbeitskreis Asyl Modautal

        modautal.netzwerk-asyl.net

        Barbara Walter 0171-4497668

        barbara-walter@t-online.de

       Infos zu Asyl und Migration:

       www.asyl-net-migration-bergstrasse.de 

   Pflegedienste / Senioren Pflegedienst: Diakoniestation Südlicher Odenwald Fürth 

 06253-932183, Außenstelle Reichenbach: Beeden-

    kirchener Str. 1, 06254-2895 Beratung n. Abspr.

     Selbsthilfegruppe für Alzheimerbetroffene Fami-

  lien 3. Di.Monat Alte Schule Fürth, Heppenheimer 

 Str. 12, 06253-87250Betreuungsgruppe Atempausen Reichenbach: 

Mi 14.15-17.15 Uhr Ev. Gemeindehaus, 

 Fürth: Di 14-17 Uhr Alte Schule 
Seniorenberatung: Regina Eichler-Walter, Diakoni-

sches Werk Bergstraße, Tel. 06251-107226 

im Rathaus in Reichenbach jeden 1. & 3. Dienstag 

im Monat 14-16 Uhr

  Ärzte Zahnärzte  Notdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ÄBD

 einheitliche Notrufnummer 116 117 durchgehend 

      Fr 14 bis Mo 07 Uhr, Mo-Do 19-07 Uhr Mi ab 14 

       Uhr. In der übrigen Zeit: Hausarzt!

     Apotheken-Notdienst: 0800-0022833 bzw. 22833

  Krankenhäuser:
 Heilig-Geist-Krankenhaus Bensheim 06251-1320

 Kreiskrankenhaus Heppenheim 06252-7010 

 Niedergelassene Ärzte:

 Brandau: Dr. Thiele 06254-1327

 Gadernheim: S. Schäfer, E. Neuschild 06254-942281

 Reichenbach: Dres Gnann 06254-814

 Ernsthofen: Dr. Kimmel 06167-93040

 Lindenfels: Dr. Albilt 06255-96070,  

    Dr. Wetzig 06255-2478 

       MVZ Lindenfels: Nibelungenstraße 81

        Allgemeinmediziner, Internist, Gynäkologinnen

       Dr. Horlbeck, K. A. Berg, Dr. Hickel, Ch. Wies 

      Sprechstunden n. Vereinb. 06255-2233 

    www.mvz.kkh-bergstrasse.de

 Fischbachtal: Dres. Heller/Noack 06166-438

 

 Zahnärzte:
 Lautern: Dr. Heinze 06254-419

 Reichenbach: Dr. Rettig 06254-1855

 Brandau: Dr. Krause & Partner 06254-816, 

 Kieferorthopädie Dr. Krause-Ludwig 06254-308956 

 Fürth: Dr. Martin Schmitt 06253-1666

 Bensheim: Dr. Schulze Icking 06251-66112

Zahnärztlicher Notdienst:

Zentrale Rufnummer KZVH 01805-607011 

Der Frühling wandert 40 km pro Tag nach Norden
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www.Stelz-GmbH.dewww.rettig.info

Gottesdienste 

und kirchliche 

Termine

Ev. Kirchengemeinde Beedenkirchen: 
06254-7178, Pfarrbüro Di 16-18, Do 9-11 Uhr
Regelm. Gemeindegruppen
Krabbelgruppe am 1. + 3. Montag im Monat 
15-17 Uhr
Kinder 5 Jahre 2. Schuljahr Di 14.30-15.30 Uhr
Kinder 3.-5. Schuljahr Di 15.30-16.30 Uhr
Teenies (ab 6. Schuljahr) Di 17-18.15 Uhr
Projektchor 
Treff im Jugendraum mit David und Kirsten
freitags 19.00 Uhr
Ev. Frauentreff letzter Mi im Monat 15 Uhr 
Pfarrscheuer: 25.03.
Ev. Kirchengemeinde Gadernheim: 
06254-942330, Pfarrbüro Di 10-12, Do 17-18h 
Regelm. Gemeindegruppen: 
Mo 10 Uhr Eltern-Kind-Treff
Di 18-19 Uhr Offene Kirche
Di 20 Uhr Posaunenchor
Fr 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis Gemeindez.
Mo Handarbeits-/Bastelkreis 14-tägig 19 Uhr 
im Kindergarten Arche Noah: 09. + 24.03.
Ev. Kirchengemeinde Reichenbach: 
06254-38125 Pfarrbüro Mo+Mi 9-11, Do 15-
18 Uhr
Regelm. Krabbelgruppe bis 1,5J. Do 9.30-
11.30 im Gemeindehaus mit Heidi Dahl

Gemeinsame Seiten der Ev. Kirchengemein-
den Lautertal: www.kirchspiel-lautertal.de
Landeskirchliche Gemeinschaft Lautertal 
(LKG): 
Friedhofstraße 27 in Reichenbach 
06254 943704 www.lkg-lautertal.de

Ev. Kirchengemeinde Neunkirchen: 
Pfarramt 06254 1324 
www.ekg-neunkirchen.de
Ev. Kirchengemeinde Ernsthofen: 06167-378
Pfarramt Forsthausstraße 10, Pfarrerin 
Heckmann-Fuchs, Schloßkirche Ernsthofen
Schloßstr. 7 www.ernsthofen-evangelisch.de
Kath. Kirchengemeinde St. Andreas Reichen-
bach Zentralbüro St. Georg Bensheim 
06251-175160 info@st-georg-bensheim.de 
Öffnungsz.: Mo Di Fr 9-12 Uhr Do 16-19 Uhr
Katholische Pfarrgemeinde Lindenfels: 
St. Peter & Paulus für Gadernheim, 
Knoden, Schannenbach, Neunkirchen und 
Lützelbach: 06255-952173 

Sonntag 1. März
09:30 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche 
Reichenbach
09.30 Uhr Gottesdienst, Ev. Kirche Ga-
dernheim Pfarrerin Mühlmeier
10.00 Gottesdienst Ev. Kirche Neunkir-
chen, Prädikant Rolf Hartmann
10.00 Uhr Kirche mit Kindern und dem 
Kinderchor Ev. Kirchengem. Ernsthofen
11:00 Uhr Kindergottesdienst im Ev. Ge-
meindehaus mit Heide Dahl und Team
18:00 Uhr Abendgottesdienst LKG Rei-
chenbach 
06.03. 18.30 Uhr Ökumenischer Lauter-
taler Gottesdienst zum Weltgebetstag 
und 19:00 Uhr Gottesdienst zum Welt-
gebetstag der Frauen in der Ev. Kirche 
Gadernheim
07.03. 18.00 Uhr Abschluß-Abendgot-
tesdienst  in  Neunkirchen mit dem GV- 
Sängerlust Brandau, Pfarrer Arnd 
Sonntag 8. März
09.30 Uhr Gottesdienst Ev. Kirche Bee-
denkirchen
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Ev. 
Kirchengemeinde Ernsthofen
11:00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche 
Reichenbach
11:00 Uhr Kindergottesdienst im Ev. Ge-
meindehaus mit Heide Dahl und Team
18:00 Uhr Abendgottesdienst LKG Rei-
chenbach
Sonntag 15. März
kein Gottesdienst Ev. Kirchengemeinde 
Ernsthofen
10.00 Uhr Gottesdienst in Neunkirchen, 
Prädikantin Ruth Vetter
10.00 Uhr Familiengottesdienst, Ev. 
Kirche Gadernheim mit Heide Dahl
10:00 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfir-
mation und Abendmahl in der Ev. Kirche 
Reichenbach
18:00 Uhr Abendgottesdienst LKG Rei-
chenbach
17.03. 19.30 Uhr Informationsabend für 
den neuen Konfirmandenjahrgang in 
der Ev. Kirche Reichenbach
18.03. 19.30 Uhr Kirchspiel Lautertal 
- Passionsandacht 1, Ev. Kirche Gadern-
heim Pfarrerin Mühlmeier

Kirchengemeinden20.03. 20.00 Uhr Taizé-Andacht Ev. 
Kirchengemeinde Ernsthofen
Sonntag 22. März
08:30 Uhr Gottesdienst in der Fried-
hofskapelle Elmshausen
09:45 Uhr Gottesdienst in der Festhalle 
Lautern
10.00 Uhr Gottesdienst in Neunkirchen, 
Prädikantin Ruth Vetter
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit 
Präd Martin und Feier der Goldenen 
und Diamantenen Konfirmation Ev. 
Kirchengemeinde Ernsthofen
10.30 Uhr  Gottesdienst für Ausgeschla-
fene LKG Reichenbach
11 Uhr Gottesdienst Ev. Kirche Beeden-
kirchen
11 Uhr Kindergottesdienst Ev. Kirche 
Beedenkirchen
25.03. 19.30 Uhr Kirchspiel Lautertal 
- Passionsandacht 2, Ev. Kirche Reichen-
bach
26.03. 19.30 Uhr „Singen in der Kirche“ 
im Gemeindehaus Gadernheim
Sonntag 29. März
09.30 Uhr Gottesdienst mit Jubelkon-
firmation und Abendmahl, Ev. Kirche 
Gadernheim Pfarrerin Mühlmeier  + 
Posaunenchor
11:00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche 
Reichenbach
11:00 Uhr Kindergottesdienst im Ev. Ge-
meindehaus mit Heide Dahl und Team
11.00 Uhr Gottesdienst eXtra Ev. Kir-
chengemeinde Ernsthofen
11.30 Uhr Gottesdienst in Neunkirchen 
Langschläfergottesdienst mit Taufen, 
Pfarrer Arnd 
17.00 Uhr Jubiläumskonzert des Posau-
nenchores „Die Johannisbachtaler“ im 
DGH Klein-Bieberau Ev. Kirchengemein-
de Ernsthofen
18.00 Uhr DER FÜNFTE SONNTAG - So 
schön ist Afrika - Reisebericht von Ulrich 
Rieckher, Pfarrscheuer Beedenkirchen
18:00 Uhr Abendgottesdienst LKG Rei-
chenbach
01.04. 19.30 Uhr Kirchspiel Lautertal 
- Passionsandacht 3, Ev. Kirche Beeden-
kirchen                 
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Die Links zum 
Telegrafen-
alphabet und 
zum Morse-

alphabet findest du auf www.felsenmeer-
drachen.de unter »Brandneues«

    Kultur Musik Theater

März
     28.   &29.

10 Jahre Deutsches Dra-
chenmuseum Lindenfels
Zur öffentlichen Jubilä-
umsfeier lädt der Verein 
herzlich ein: 21. März 
17:30 Uhr im Bürgerhaus 

Lindenfels; vor dem Jubiläum zeigt das 
Deutsche Drachenmuseum einen Quer-
schnitt seiner Sonderausstellungen: 
Mail-Art-Postkarten, Riesenschmetter-
linge  (Maria Sibylla Merian), Modelle 
von Flugzeugen von Harry Wondra-
schek,  Drachen-Zeichnungen, Modelle 
von Türmen von Peter Elbert u.a. 
Öffnungszeiten Sa So Feiert. 14-17 Uhr, 
www.deutsches-drachenmuseum.de

Stefan Danziger: Was 
machen Sie eigentlich 
tagsüber? Comedy mit 
Berliner Schnauze und 
frechem Flaum, Bauch-
muskelkater garantiert! 
SappaLostra präsentiert       
PoetrySlam Bergstrasse
Wettstreit der Poeten 
– Moderation Tilman 
Döring

Ein Veilchen auf der 
Wiese stand...
Dieses Lied von Wolfgang 
Amadeus Mozart ist der 
Auftakt zum diesjähri-
gen Frühlingskonzert aus 

der Reihe "Wer Will Kann Kommen". 
Passend zum  Beethovenjahr (Ludwig 
van Beethoven wurde vor 250 Jahren, 
im  Dezember 1770, in Bonn gebo-
ren), ist das Konzert vorwiegend dem 
Zeitalter der Klassik gewidmet: Lieder, 
Arien und Instrumental-Werke (Trom-
pete und Klavier). Mit gemeinsamem 
Singen von Frühlingsliedern mit dem 
Publikum. Christine Hechler (Gesang), 
Arnold Schäfer (Gesang, Trompete), 
Burkhard Dersch (Klavier) - 17 Uhr 
Friedhofstraße 10 in Reichenbach 

Tim Liebert 

 

www.doc-fritz.de  

SAMSTAG, 21. MÄRZ 2020 
ZUM  RAUPENSTEIN 

WINTERKASTEN 
 

Beginn: 20:00 Uhr   **   Eintritt: 12 Euro 
Sitzplätze reservieren: 06255-542 oder raupenstein@gmx.de 

 

Veranstalter: Odenwälder Kleinkunstverein DoGuggschde 
www.doguggschde.de 

 

in der Konzertreihe „Folk in de Werdschafd“   www.waldfolk.de  

Folk in de Werdschafd

Odenwälder Kleinkunstverein 

DoGuggschde e.V. 
Oster-, Künstler- und 
Hobbymarkt in Linden-
fels: buntes Angebot an 
Ostereiern, bemalt mit 
den verschiedensten 
Techniken. 

Bürgerhaus  28. März 12-18 Uhr, 
29. März 10-17 Uhr www.lindenfels.de

Hans Harald der fröhli-
chen Hesse: Frühlingspro-
gramm im Kulturtreff mit 
dem Spitzenentertainer, 
dem Harmonie und Fröh-
lichkeit auf den Leib ge-

schnitten sind. 
Beginn 15.30 Uhr Saal EG Senioren-
heim Parkhöhe Lindenfels GmbH
Freiensehnerstraße 9

25 Jahre „Woche junger 
Schauspielerinnen und 
Schauspieler“ im Park-
theater Bensheim mit 
Ausstellung 25 Jahre Vor-
stellungen und Preisträger 

im Foyer sowie einer Podiumsdiskussi-
on mit Dörte Lyssewski, Eysoldtring-
Trägerin 2003 und dem diesjährigen 
Kurt-Hübner-Regiepreisträger Florian 
Fischer am 13. März unter dem Titel 
„Alleskönner oder Dienstleister? – 
Schauspielkunst im zeitgenössischen 
Theater“ 
Infos: www.darstellendekuenste.de 
www.stadtkultur-bensheim.de

Ingrid Noll liest in Ober-
Ramstadt: Die Grande 
Dame des deutschen 
Krimis hat Ende Januar 
2020 einen Erzählband: 
"In Liebe Dein Karl" ver-

öffentlicht. Stadtbücherei und Buch-
handlung Bücher Blitz Ober-Ramstadt 
laden in den Ratssaal der Hammer-
mühle Ober-Ramstadt ein: ab 19:30 
Uhr Lesung aus „Goldschatz“ und „In 
Liebe zu Karl“. Moderiert wird die 
abschließende Fragerunde von Heinz 
Gengenbach, Literature and More aus 
Ober-Ramstadt. Karten: Vorverkauf 
bei Bücher Blitz 10€, Abendkasse 12 
€. Ab 17:30 Uhr ist der Ratssaal der 
Hammermühle geöffnet, Tischreser-
vierung 06154-6961477 .

1.-31. 

   März

www.koboldklause.de

März 

  5.

März 

  6.

Theaterbus im Ring X 
– Modautal ins Staats-
theater Darmstadt: Be-
suchergruppe Modautal 
-  bequem, umweltfreund-
lich und kostengünstig mit 
Werkeinführungen 

5. März Krimi-Schauspiel  "Die 39 Stu-
fen von Buchan" (Hitchcock)
Infos: Gruppenleiterin Margarete Bi-
ckelhaupt Modautal
06254-517 bickelhaupt@t-online.de

März 

  5.

März 

  19.  

www.buecher-blitz.de

März 

  21.

März 

  21.

März 

 28.

http://www.bergziege-owl.de/wp-content/uploads/2011/05/preussischer-telegraphencode.jpg

11. April Piratenschatzsuche im 

.--. .. .-. ._ - e -.... ---- .- - --.. ... ..- ---- .   .. --

Theater Sapperlot Lorsch
www.sapperlottheater. com
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  Ein wahrhaft spannendes 
Thema ist Kompost und Bodenbiolo-
gie. Vivian Glover hat sich für ihren 
Gemüsegarten Hoxhohl (Solidarische 
Landwirtschaft) näher damit befaßt: 
"Wieder einmal finden sich in diesem 
Bereich einfachste Lösungsmöglich-
keiten für Probleme unserer Zeit. Das 
Dilemma ist nur, an diesen Lösungen 
verdient kein Konzern etwas... d.h. sie 
werden oft nur im Kleinen umgesetzt."  
w Dr. Elaine Ingham (weltweit führen-
de Boden-Mikrobiologin): Soil Food 
Web - bei landwirtschaftlich genutz-
ten Böden (Grünland, Ackerland) ist 
die Bodenbiologie stark verarmt, ein-
fachste bodenbiologische Prozesse 
können nicht mehr richtig ablaufen. 
Ursache: zu starke mechanische Bear-
beitung, Einsatz von Insektiziden und 
Fungiziden, anorganische Düngung, 
nicht belüftete Gülle, anaerober Mist. 
Durch einmaliges Ausbringen von ae-
robem bakterien- und pilzreichem 
Kompost oder Komposttee läßt sich 
das beheben. Eine intakte Bodenbio-
logie hilft, alle erforderlichen Nähr-
stoffe aus dem mineralischen Material 
herauszulösen und pflanzenverfügbar 
zu machen. Das gilt sogar für Phos-
phor. Es treten auch so gut wie keine 

   Unser Essen...

www.way-of-energy.de www.coaching-preisher.de

www.oleks-radsport.de

Bodenprofil im Reinheimer Hügelland: 
Unsere Böden bilden die Grundlage für die 
Erzeugung von Nahrungsmitteln.  Böden ha-
ben eine Filterfunktion und sind unersetzlich 
für die Grundwasserbildung. Böden speichern 
Kohlenstoff und sind Lebensraum für Boden-
organismen wie Pilze, Algen, Fadenwürmer, 
Tausendfüßler und Regenwürmer. Diese ver-
arbeiten Pflanzenreste und Dünger und tra-
gen maßgeblich zur Fruchtbarkeit unserer 
Böden bei. In einem Kubikmeter Boden leben 
mehrere Billionen Bodenorganismen. 
Das Foto zeigt hessische Bodenschätzer, die 
Landwirten und Studierenden der Fachschu-
le in Griesheim die Zusammensetzung und 
Funktionsweise des Bodens sehr anschaulich 
demonstrierten. Allerdings träumt man im 
Odenwald von solchen Böden, einer lößhalti-
gen Parabraunerde aus kalkhaltigem Materi-
al... Mehr: www.aggl-otzberg.de

Pflanzenkrankheiten mehr auf, weil 
die Wurzeln der Pflanze über und über 
mit "guten" Bakterien besiedelt sind, 
sodaß gar kein Platz mehr für Pathoge-
ne ist. Pflanzenschutzmittel sind also 
ebenfalls überflüssig, wenn die Boden-
biologie stimmt. So ernährte Pflanzen 
sind zudem besonders nährstoffhaltig 
(nutrient-dense), da sie mithilfe von 
Bakterien und Pilzen alles problemlos 
aufnehmen können. Im Grünland kann 

der Eiweißgehalt von ca. 5-6 % auf über 
25 % steigen. Kompost und Kompost-
tee lassen sich leicht selbst herstellen 
aus lokal vorhandenen Ressourcen.  
herstellen. "Fast zu schön, um wahr zu 
sein, oder?" meint Vivian Glover. mh

Kompost und Bodenbiologie:  
kein Graben, keine Planzenschutzmittel, mehr Ertrag

Ein Wochenanteil der SoLaWi im August...
im Winter ist es etwas weniger; Vivian Glover 
baut als Vollzeitkraft mit drei Teilzeithelfern 
genug Gemüse, Salat und Kräuter für 90 Fami-
lien (=1 Anteil) an.

27.03. Vortrag über Hülsenfrüchte 
Obst- und Gartenbauverein, Alte 
Schule Asbach 20:00
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Kinder & Jugendliche

Pfadfinderevent 14. März
10.00 Uhr LKG Reichenbach 

Friedhofstraße 27 26. März www.girls-day.de

Donnerstag, 19. März
Pettersson und Findus: Kleiner 
Quälgeist – große Freundschaft
Deutschland 2014 FSK ab 0 freigegeben
FBW: besonders wertvoll
16 Uhr im Jugendzentrum, 1,- 
www.lautertal.de.jugendpflege Ki

nd
er

ki
no

 im
 

JU
Z 

La
ut

er
ta

l

www.pelteko.de

Flächenrodung

  www.galabau-meyer.com

Basar rund ums Kind" 
Samstag den 07. März 11-14 Uhr 

Lautertalhalle Elmshausen 
mit großer Tombola im Foyer

reichhaltiges Angebot: 
Kinderbekleidung - Kinderwagen 

vielfältige Spielwaren
Kaffee, selbstgebackener Kuchen, belegte 

Brötchen Bratwurst Pommes und Getränke 
tolle Sachpreise für Groß und Klein 

bei der Tombola

Der Erlös des Basars wird dem Kindergarten 
zur Verfügung gestellt.

http://www.foerderverein-kita-elmshau-
sen.de/projekte.htm

Alle Kinder, Eltern und Erzieherinnen des 
Kindergartens Elmshausen freuen sich auf 

zahlreiche Besucher - 
Förderverein der Kindertagesstätte 

Elmshausen e.V.

Traditionell lassen die neuen Schü-
lerinnen und Schüler an der Mittel-
punktschule Gadernheim am Tag ihrer 
Einschulung Ballons mit Namenskar-
ten steigen. Die Kinder, deren Karten 
den weitesten Weg zurückgelegt ha-
ben, gewinnen einen Preis.
Leider fanden in diesem Jahr nicht so 
viele Karten ihren Weg zurück in die 
MPS, aber die, die zurückkamen wa-
ren mir freundlichen Grüßen und so-
gar einem Geschenk für die Gewinner 
versehen. So bekam Solene aus der 
Grundschule nicht nur einen kleinen 
Brief und das Bild der beiden Mäd-

Emilia und Leylas Luftballons flogen am weitesten!

chen, die den Ballon gefunden haben, 
sondern auch einen Bleistift aus dem 
Faber-Castell-Werk vor Ort. 
Erstklässler: Emelia über 660 Kilome-
ter bis Schlenkendöbern (Nähe Polen)
Solene 312 km Geroldsgrün 
Lionel 262 km Ebensfeld 
Fünftklässler: Leyla 217 km Lisberg 
Till 142 km Reichenberg
Ben 114 km Kreuzwertheim
Alle Kinder bekamen von Schulleiter 
Alwin Zeiß ihre Karten und Sachprei-
se wie ein MPS-T-Shirt, eine MPS-Ta-
sche oder Schlüsselanhänger der MPS 
überreicht. mps

links: Grundschule vlnr Lionel, Solene, Emilia
oben 5. Klasse vlnr Schulleiter Zeiß, Ben und 
Till, Leyla fehlt

www.felsenmeerdrachen.de

Wenn du die 
verschlüsselten Bot-

schaften auf Seite 14, 
16 und 23 nacheinan-
der liest, hast du das 

Lösungswort!

.--. .. .-. ._ - . -. ... ---- .- - --.. ... ..- ---- .   .. --
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 Wir starten in den Frühling *** Mit vielen bunten Farben *** Michi und Smike  

www.montageservice-bruch.de

Jedes Jahr im Dezember heißt es für 
die Schülerinnen und 
Schüler der achten 
Jahrgangsstufe aller 
Schulformen: „der Ma-
thematikwettbewerb“ 
steht an. Dieser Wett-
bewerb des Landes 
Hessen besteht seit 
1968. Zunächst zur 
freiwilligen Teilnah-
me angeboten, wurde 
er ab dem Jahr 2000 
zunehmend verbind-
licher. Zwischen 2001 
und 2011 war und seit 2016 ist wieder 
die Teilnahme für alle hessischen allge-
meinbildenden Schulen verpflichtend. 
Für die Schülerinnen und Schüler ist es 
eine gute Standortbestimmung, wie 
weit sie mit dem erwarteten Stoff im 
Vergleich zu ihren Altersgenossen in 
ganz Hessen sind. Und gerade für die 
Jugendlichen der Hauptschule, die in 
einem Jahr ihre Abschlußprüfungen 
schreiben, ist dies sehr interessant. 
Dementsprechend gespannt waren 
Renate Brantsch (Mathelehrerin der 
8R) und Andreas Schmitt (Matheleh-
rer der 8H), wie ihre Schützlinge abge-
schlossen haben.
Und sie konnten zufrieden sein. Gera-
de in der Realschulklasse gab es viele 
sehr gute und gute Ergebnisse. Zwei 
Schüler hatten die gleiche Punktzahl: 
Tyler Ewald und Till Mink teilten sich 
den ersten Platz und werden die MPS 
in der zweiten Runde vertreten. Auch 

die Ergebnisse in der Hauptschule wa-
ren zufriedenstellend. 
Laura Schelkus konnte 
den ersten Platz errin-
gen. Alle drei erhielten 
neben den Urkunden 
noch eine Tasche mit 
dem Logo der MPS, die 
ihnen von Mathelehrer 
Andreas Schmitt über-
reicht wurden.
Der Weg zur zweiten 
Runde ist nicht weit: 
erstmals ist die Mittel-
punktschule Ausrichter 

dieser Veranstaltung für die Teilneh-
mer der Haupt- und Realschulen. mps

MPS-Sieger in der ersten Runde des Mathematikwettbewerbs

Mathelehrer Andreas Schmitt, Siege-
rin der Hauptschule Laura Schelkus 
und Sieger Realschule Tyler Ewald. 
Till Mink war bei der Preisübergabe 
erkrankt.
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   Gesellschaft Kommunalpolitik Vereine

Klein aber immer präsent:
Unsere Minianzeige 299 Euro

für ein Jahr (11 Schaltungen) zuzügl. MwSt.

Seit 1989 gibt es in Lautertal die Ju-
gendpflege als zentrale Anlaufstelle 
der Gemeindeverwaltung für die Be-
lange von Kindern und Jugendlichen. 
Unterstützung und Förderung von 
Kindern, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen sind eine wichtige Aufgabe 
in der Gemeinde. Da die Stelle des Ju-
gendpflegers eine freiwillige Leistung 
der Gemeinde ist, war sie während des 
Schutzschirm-Status der Gemeindefi-
nanzen immer etwas gefährdet. Nun 
aber hat die Gemeindevertretung den 
goldenen Mittelweg gefunden: eine 
halbe Jugendpflegestelle wird sich 
Lautertal weiterhin leisten. Diese wird 
übernommen von Aster Walter, die bis 
Dezember 2019 als Lautertaler Ehren-
amtskoordinatorin tätig war. In dieser 
Funktion wird sie weiterhin zu 50% 
tätig sein. In der Jugendpflege wird 
sie unterstützt durch Carolin Bohn. 
Peter Schuster, bisheriger Jugendpfle-
ger, wechselt in die Gemeindekasse, 
wird aber ca. zu 10% für Beratung und 
schwierige Fälle in der Jugendpflege 
zur Verfügung stehen.
Das Kinderkino wird unter Leitung von 
Carolin Bohn und Marius Eckel teilwei-
se von den Kindern selbst organisiert, 

-Mittwoch bist Sonntag ab 11 Uhr durchgehend geöffnet-

Montag und Dienstag Ruhetag

An Feiertagen Änderungen vorbehalten!

Freitag 20. März 2020 

Freitag & Samstag
23.&24.Oktober 2020

.1 2 20
0. 0

2

Samstag 
4. April 2020 

Zimmer in 
Gadernheim/Lautern/

Kolmbach gesucht
Junger Mann aus Eritrea mit 

Ausbildungsplatz in Gadernheim 
sucht ein Zimmer vor Ort.

Infos bitte an mh@dblt.de 
Tel 06254-9403010

Hilfe für Frauen, Kinder und  
Familien nach Gewalttaten
w Wegweiser für Eilanträge nach 
dem Gewaltschutzgesetz
w Richtig helfen bei häuslicher 
Gewalt  - Handlungsleitfaden für 
den Erstkontakt mit betroffenen 
Frauen
w Bundesweites Hilfetelefon
08000 116 016 
www.hilfetelefon.de
w Die Infobroschüren finden Sie 
auf www.dblt.de

  Lautertal: Jugendpflege bleibt erhalten

was bereits gut klappt und so beibe-
halten werden soll.
Peter Schuster lebt mit Familie in 
Winterkasten. Seit 2003 ist er Ju-
gendpfleger in Lautertal, davor war 
der gelernte Industriekaufmann und 
studierte Diplom-Sozialpädagoge in 
zahlreichen sozialen Bereichen tätig: 
Jugendfürsorge, Psychotherapieheim 
für Jugendliche, Sozialpädagogische 
Wohngruppen, betreutes Jugend-
wohnen, Kinder- u. Jugendnotdienst, 
Clearinggruppe, ambulante Sozialpä-
dagogische Familienhilfe, Frauenhaus, 
Verfahrenspfleger / Anwalt des Kin-
des (unabhängige  Interessenvertre-
tung von Kindern in zivilrechtlichen 
Kinderschutzverfahren.
Aster Walter Fessehaye, kam 2008 
aus Eritrea nach Lorsch. Sie spricht 
Tigrinja, Amharisch, Tigre, Italienisch, 
Englisch und Deutsch. Die gelernte Er-
zieherin war als Kindergartenhelferin, 
Dolmetscherin bei Therapiesitzungen 
und in der Schülerbetreuung tätig, 
fungierte als Konfliktvermittlerin für 
Flüchtlinge, seit 2016 ist sie in Lauter-
tal für alle Flüchtlingsbelange zustän-
dig und unterstützt das Ehrenamtli-
chen-Netzwerk tatkräftig. mh
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www.shm-modautal.de

www.platten-noll.de

www.burk-biblis.de

www.schreinerei-mink.de

Gäste um eine gemeinnützige Spende 
zu bitten. In diesem Jahr ging die Spen-
de in Höhe von 1.030 Euro an Familie 
Klytta in Modau, deren 2-jähriger Sohn 

Finn im letzten Jahr einen 
Unfall erlitt und seitdem 
behindert ist und dauer-
haft eine Rundumpflege 
benötigt. Julia Spill und 
Brigitte Lehr überbrachten 
jetzt die Spende an Familie 
Klytta. Alle einschließlich 

Hund Nele haben sich über den Besuch 
und die großzügige Spende sehr ge-
freut und bedanken sich bei allen Gast-
gebern und Gästen. bl

Die Abteilung Museum des Verkehrs-
vereins Lindenfels e.V. lädt alle Mu-
seumshelfer für Sonntag 8. März 16 
Uhr zum Museumstreff ins Gasthaus 
Zur Ludwigshöhe Lindenfels ein. Ne-
ben dem Rückblick auf das Geschehen 
des letzten Jahres stehen die Aktio-
nen und Termine im laufenden Jahr 
wie Museums-Reinigung am 21. März, 
Teilnahme am Internationalen Muse-
umstag am 17. Mai, Life 2020 15-/16. 
August, Nacht der Museen am 5. Sep-

Offener Stammtisch  
der CDU Lautertal

Trotz stürmischen Wetters kamen ca. 
30 Gäste zum CDU-Stammtisch im 
Februar. Auch politisch sind gerade 
stürmische Zeiten, so Vorsitzender 
Carsten Stephan. Landtagsabgeordne-
te Birgit Heitland berichtete zunächst 
ganz persönlich, wie die letzten Wo-
chen um das politische Beben in Berlin 
auf sie wirkten, auch über die aktuelle 
Stimmung innerhalb der hessischen 
Landtagsfraktion.  Erkennbar wurde, 
daß die Ereignisse in Erfurt und Berlin 
insbesondere auch die CDU Basis auf-
wühlen. Eine Zusammenarbeit mit der 
Linkspartei oder AfD wünschte sich 
niemand, das wurde sehr deutlich. Die 
CDU als Volkspartei kann und darf ihre 
Werte nicht mißachten, sie muß die 
Partei der bürgerlichen Mitte bleiben, 
ihre drei Wurzeln christlich-sozial, li-
beral und konservativ machen die 
CDU aus.  Auf Landesebene wurden 
die Themen Abbau von Schulden und 
Generationengerechtigkeit, innere Si-
cherheit sowie nachhaltig attraktiver 
ÖPNV und Schulpolitik besprochen. 
Zur Kommunalpolitik:  Lautertal wur-
de mit 6.300.000 Euro aus der Hes-
senkasse entschuldet und kann ca. 
193.700 Euro aus dem Kommunalin-
vestitionsprogramm investieren. cs
Bitte lesen Sie diesen Beitrag in voller Länge 
auf www.dblt.de. 

Wie seit vielen Jahren trafen sich im 
letztjährigen Advent die Klein-Bie-
berauer und Weberner wieder zu ihren 
Adventsfenstern, ab dem 1. Dezember 
bis einschließlich Heilig-
abend fast jeden Abend 
für ca. zwei Stunden. Je-
weils in einem anderen 
Hof oder Garten kommen 
die Leute zusammen, jeder 
bringt sich ein Trinkgefäß 
mit, denn es gibt immer 
etwas Heißes zu trinken und leckere 
Kleinigkeiten zum Essen.
Seit einigen Jahren nutzen die jewei-
ligen Gastgeber die Gelegenheit, die 

Geflügelzuchtverein Gadern-
heim: JHV am 13. März
zur Jahreshauptversammlung im 
Gasthof Zur Linde (Nibelungen-
str. 676, Gadernheim) um 20 Uhr  
freut sich der Vorstand auf rege 
Beteiligung. eb

Adventsfenster in Klein-Bieberau und Webern: 
Spende an Familie Klytta

8. März Helfertreffen der AG Museum & Heimatpflege Lindenfels

tember und Brauchtumstage am 3./4. 
Oktober sowie die Einteilung der Mu-
seumsdienste auf dem Programm. r
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Klein aber immer präsent:
Unsere Minianzeige 299 Euro

für ein Jahr (11 Schaltungen) zuzügl. MwSt.

Heiko hat sich mit seiner Freundin Da-
niela ein sehr preiswertes, aber auch 
sehr altes und stark sanierungsbe-
dürftiges Haus gekauft, Bei der Reno-
vierung unterstützt sie der osteuropä-
ische Universalhandwerker Ladislaus 
Kowalski. Damit Heikos Tante Traudel 
nicht vereinsamt ihren Lebensabend 
verbringen muß, darf sie bei Heiko 
und Daniela einziehen. Sobald alles 
fertig ist, bekommt sie die kleine Ein-
liegerwohnung. Bis dahin muß sie 
sich aber auf der Baustelle behelfen. 
Eigentlich kein Problem, bringt man 
eine entspannte Grundeinstellung 
mit. Doch leider entpuppt sich die lie-
benswerte Tante Traudel als wahrer 
Haustyrann und macht allen das Le-
ben schwer. Traudels Nichte Ludmilla 
vermutet, daß Heiko und Daniela nur 
hinter dem Geld der Tante her sind 
und versucht alles, der Tante die Vor-
züge einer betreuten Altenwohnung 

nahe zu bringen und ihr Vermögen 
bereits jetzt in ihre berufene Hände 
zu geben. So kommt es, daß Tante 
Traudel plötzlich verschwindet und 
eine große Beule im Laminat unterm 
Eßzimmertisch, die sich trotz Ladislaus 
handwerklichen Fähigkeiten gebildet 
hat, für Aufregung sorgt und das Inte-
resse der Beamtin der Bauaufsichts-
behörde weckt. Doch wo ist denn nun 
Tante Traudel? 
Schwank in drei Akten von  Andreas 
Heck; Aufführungen im Bürgerhaus 
am Emetsberg in Allertshofen-Hox-
hohl 27.+28. März, 03.+04. April jeweils 
um 19:30 Uhr und eine Nachmittags-
vorstellung mit Kaffee und Kuchen am 
Sonntag 29. März (Einlaß: 15 Uhr, Auf-
führung 16 Uhr); Eintritt: Erw. 8€, bis 
14 J. 4€, Vorverkauf ab März bei Brigit-
te Lücke 06167-939541 und Helga Pe-
ter / Postagentur Brandau 06254-1811 
hl                   Infos: www.v-v-allhox.de

Laienspielgruppe des Verschönerungsverein Allertshofen/Hoxhohl: 
Theaterstück „Die Leiche unterm Laminat“ oder „Wo ist die Tante“

www.incura.de

www.gpsw.de

  

28. 03. 2020
 11 – 14 Uhr

https://frauenflohmarkt-brandau.jimdofree.com

Gemütliches Beisammensein bei 
Odenwälder Spezialitäten und 
selbstgebackenem Kuchen ab 14 
Uhr: Beim Vogelschießen - geschos-
sen wird in festgelegter Reihen-

Schützenverein 1958 
e.V. Reichenbach

 29. März Odenwälder Nachmittag im Schützenhaus

folge mit dem Luftgewehr auf die Halterung eines Sperr-
holzadlers, bis dieser fällt - gibt es einen Präsentkorb zu 
gewinnen. Außerdem kann man sich auf dem Bogenstand 
hinter dem Schützenhaus mit Pfeil und Bogen beim traditi-
onellen Bogenschießen üben. r
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Volksschauspiele Ötigheim
Wilhelm Tell: 21.06., 28.06., 25.07., 08.08., 23.08., 30.08. 
Fahrt 	 inkl. Eintritt ab € 52,--
Der Zauberer von Oz: 11.7., 17.7.20 Fahrt inkl. Eintritt ab € 43,--

Ausflugsfahrten 2020
29.3. Backnanger Tulpenfrühling + verkaufsoffener Sonntag	  € 20,--
02.04., 24.11. Halbtagesfahrt Adler-Werke Haibach inkl. 
Modenschau mit Kaffeegedeck + kl. Präsent	 € 16,--
5.4. Freilichtmuseum Hessenpark/Ostermarkt                o. Eintr.	 € 23,--
13.4. Ostermontag im Odenwald: kl. Odenwaldrundf. mit 
Besuch Miltenberg + Mögl. Schifffahrt	 € 18,--
13.4., 21.4. Frühlingserwachen im Blühenden Barock Ludwigsburg	
                                                                                                    o. Eintr.	 € 24,--
23.4. Klassische Rheintour inkl. Schifffahrt, Besuch Loreleyfelsen 
und Aufenthalt in Rüdesheim	 € 38,--
24.4. Pfalzfahrt mit Besuch Pirmasens + Wawi-Schokoladenwelt 
inkl. Führung + Mögl. Einkauf € 20,--
29.4. Elsasstagesfahrt mit Besuch von Colmar + Riquewihr inkl. 
Kleinbahnfahrt	 € 35,--
1.5. Strohmenger’s 1.Mai-Tour – Fahrt ins Blaue mit Weck, 
Worscht unn Woi	 € 33,--
04.07. „Der Rhein in Flammen“ – Busfahrt, 2-Gang-Abendessen, 
Schifffahrt mit Unterhaltungsmusik	 € 109,--

Urlaubsreisen 2020
27.03.-01.04. Saisoneröffnung Gardasee 	 6 Tage
5x ÜN/HP (Frühstücksbuffet und 3-Gang-Abendessen) im 4*Hotel, 
Willkommensgetränk, Ausflüge rund um den Gardasee, Tagesf. 
mit Reisel. südlicher Gardasee mit Besuch Sirmione, Rundf. m. 
Reisel. Tennosee – Ballino-Pass – Cavedine-Tal, Schifffahrt 
Gardasee, Mögl. Besuch Montebaldo 	 € 360,--
08.-14.04. Strohmenger’s große Osterreise IRLAND	 7 Tage
1xÜN/HP im Raum Dublin, 2x ÜN/HP im Raum Grafschaft Kerry, 
1x ÜN/HP im Raum Dublin, 3x Irisches Frühstück, 1x Frühstückspaket 
am Abreisetag Dublin, Halbpension als 3-Gang-Abendessen in Hotels 
der guten Mittelklasse in DZ/DU oder Bad/WC, Fährüberfahrten Rot-
terdam/ Zeebrügge- Hull und zurück mit Frühstücksbuffet an Bord 
+ ÜN in 2-Bettkabinen innen in Etagenbetten, Holyhead- Dublin-
Holyhead, 3stündige Stadtführung Dublin, Ganztagesführung Ring of 
Kerry, Eintritt und Besichtigung Tullamore- Distillery inkl. Probe, Er-
lebnispaket mit Eintritt Muckross House und Gärten, Rock of Cashel 
und Irisches Nationalgestüt Kildare mit japanischen Gärten, Fahrten 
laut im Büro aufliegender Reiseverlauf	 € 925,--
09.-13.04. Oberaudorf – Ostern am Fuße des Wilden Kaiser 	5Tage
4x ÜN/HP (kalt-warmes Frühstücksbuffet, 1 x 3-Gang-Willkommens-
menü, 2 x 4-Gang-Abend-menü, jeweils mit Salatbuffet, 1 x Bayer. 
Abend mit bayer. Schmankerl-Menü und Stimmungsmusik) im Hotel, 
Begrüßungsgetränk, freie Nutzung Wellnessbereich mit Hallenbad 
usw., Kaiserrundf. mit Reisel. + Nachmittagsjause im Hotel, Fahrt 
durchs Inntal zum Achensee mit Aufenthalt in Brixlegg, Besuch des 
Osterhasen	 € 396,--
23.-26.04. Holländische Highlights inkl. Blumenkorso 	 4 Tage
3x ÜN/HP (Frühstücksbuffet, Abendessen als 3-Gang-Menü oder 
kalt-warmes Buffet) im Hotel, Hafenrundf. Rotterdam, Stadtf. Den 
Haag, Besuch Scheveningen + Delft, Mögl. Besuch Keukenhof und 
Blumenkorso 	 € 444,--
19.-21.07. Schnäppchenfahrt ins Sauerland 	 3 Tage
2x ÜN/HP im 4*Hotel, Schifffahrt auf dem Möhnesee, Rundf. 
Sauerland mit Reisel., Altstadtf. Soest 	 € 209,--
21.-26.08. Münster/Tirol 	 6 Tage
5x ÜN/HP/ Frühstücksbuffet (3-Gang-Wahlmenü mit Salatbuffet) 
im Hotel, Kurtaxe, Begrüßungsgetränk, Tiroler Unterhaltungsabend, 
Kutschfahrt, div. Rundfahrten z.T. mit Reisel., Alpbachtal Seenland 
Card 	 € 478,--
23.-30.08. Wildschönau 	 8 Tage
7x ÜN/HP (Frühstücksbuffet, Mehrgangmenü mit 3 Hauptspeisen 
zur Auswahl, Salatbuffet) im 4*Hotel, Kurtaxe, Benutzung Hallen-
bad, Saunawelt usw., Wildschönau-Card, div. Rundfahrten, Mögl. 
zur Teilnahme an Wanderungen 	 € 648,--
30.08.-03.09. Tannheimer Tal	 5 Tage
4x ÜN/HP (Frühstücksbuffet, 4-Gang-Abendmenü, Salatbuffet) im 
Hotel, Kurtaxe, Benutzung Wellnessbereich, inkl.Sommerbergbahnen, 
div. Rundfahrten, Mögl. zur Teilnahme an Wanderungen 	 € 415,--

www.Strohmenger-Reisen.de

29.3. Jubiläumskonzert „20 Jahre Johannisbachtaler“

„Das klingt ja wie Sirenengeheul!“ und „Ich bin froh, daß die 
jetzt woanders proben!“ - Eindrücke von Außenstehenden 
auf die ersten Proben einer kleinen Truppe von Bläserin-
nen und Bläsern 1999: unter der Leitung von Hans-Dieter 
Brandt entstanden in diesem Jahr die „Johannisbachtaler 
Jungbläser“ als Nachwuchsgruppe des ev. Posaunencho-
res Ernsthofen, damals noch unter Leitung von Pfr. Oswald 
Sailer. Mit den Jahren wuchs die Gruppe auf einen Höchst-
stand von rund 40 Bläserinnen und Bläsern an und auch die 
musikalische Qualität konnte gesteigert werden. Man ab-
solvierte eigene Auftritte im Modautal und hörte von den 
Zuschauern statt „Schön, daß ihr gespielt habt“ nun auch 
hin und wieder „Schön habt ihr gespielt“.
Nachdem sich der ev. Posaunenchor Ernsthofen Anfang der 
2000er aufgelöst hatte, übernahmen die „Johannisbachta-
ler Jungbläser“ dessen Aufgaben und zu diesem Zeitpunkt 
entstand auch der heutige Name: „Ev. Posaunenchor Ernst-
hofen – Die Johannisbachtaler“. Es gesellten sich mit der Zeit 
viele weitere Instrumentalisten aus Groß-Bieberau, Rohr-
bach und Niedernhausen hinzu, sodaß der Posaunenchor 

heute mit rund 22 aktiven Bläserinnen und Bläsern nach 
wie vor stark besetzt ist. Seit 2018 wird, in Zusammenarbeit 
mit der Modautalschule Ernsthofen, auch wieder Jugend-
arbeit betrieben und es gibt eine Nachwuchsbläsergruppe, 
die „Brass Kids“. Musikalisch waren die „Johannisbachtaler“ 
schon immer sehr breit aufgestellt: Choräle und Spielstücke 
für die Gottesdienste, Märsche für die Kerb und hier und 
da auch mal was aus dem Film-, Musical- oder Pop-Bereich. 
Daran hat sich bis heute nichts geändert. Neben den Jubi-
läumskonzerten zum 5-, 10- und 15-Jährigen Bestehen, die 
traditionell ein Jahr zu spät stattfinden, treten die „Johan-
nisbachtaler“ insbesondere mit den seit 2016 jährlich statt-
findenden Adventskonzerten musikalisch in Erscheinung.
Das Jubiläumskonzert 2020 anläßlich des 20-jährigen Beste-
hens der „Johannisbachtaler“ findet am Sonntag 29. März 
um 17 Uhr (Einlaß 16.30 Uhr) im Dorfgemeinschaftshaus 
Klein-Bieberau statt, für das leibliche Wohl ist gesorgt. Der 
Eintritt ist frei, über Spenden für unsere Bläserarbeit wür-
den sich die Musiker sehr freuen. "Genießen Sie gemein-
sam mit Schirmherr Bürgermeister Lautenschläger und 
uns eine musikalische Zeitreise von den ersten Chorälen 
und Spielstücken, über Volksmusik bis hin zu ganz neu ge-
probten Stücken aus dem Rock- und Pop-Bereich - auch die 
Brass Kids werden natürlich zu hören sein" so die "Johan-
nisbachtaler", die sich auf regen Besuch freuen. Sebastian 
Helm-Goldschmidt, Posaunenchorleiter

Jubiläumskonzert 20 Jahre Johannisbachtaler 

 
Liebe Musikfreunde, 

der evangelische Posaunenchor Ernsthofen – „Die Johannisbachtaler“  

und seine Nachwuchsbläsergruppe „Brass Kids“ 

laden Sie ganz herzlich ein zum 

 

Jubiläumskonzert am Sonntag, den 29.03.2020, um 17 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus Klein-Bieberau. 

Schirmherr: Bürgermeister Jörg Lautenschläger 

 

Gehen Sie mit uns auf musikalische Zeitreise. Von den ersten Chorälen und Spielstücken, 
über Polkas und Walzer bis hin zu Rock- und Popmusik. Der Posaunenchor zeigt sich Ihnen 

musikalisch in all seinen Facetten und bietet Ihnen ein kurzweiliges und 
abwechslungsreiches Programm. 

 

Wir würden uns sehr freuen, Sie an diesem Abend in Klein-Bieberau begrüßen zu dürfen. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

 

Der Eintritt ist frei. 

Über eine Spende für unsere Bläserarbeit würden wir uns sehr freuen. 
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 Lautertal   www.lautertal.de

28.03. Neunziger-Party, Kerwe-

  jugend, Lautertalhalle Elmsh.

  Modautal     www.modautal.de 

      06.03. JHV FFW Ernsthofen, 

        Festhalle 	
    07.03. JHV FFW Kl.-Bieberau/Webern, Schützenh.

  09.03. 19:30 JHV Landfrauen Asbach, Alte Schule

14.03. 18:00 Forellenbuffet Hottenbacher Hof, 

Vereine Klein-Bieberau/Webern

 14.03. JHV Schützenverein Klein-Bieberau/Webern, Schützenh.

18.03. 15:00 Frühlings-Kaffee Soziales für Asbach, Alte Schule

19.03. 20:00 JHV  NABU Asbach, Alte Schule

  20.03. 19:00 JHV Förderverein KSG und 20:00 JHV Verein KSG

21.03. 19:30 JHV VNB, Gaststätte Haus am Mühlberg

21.03. 09:00 Müllsammelaktion VNB

     27.03. Ortsvereinsschießen Kl.-Bieberau/Webern, Schützenh.

      28.03. 20:00 JHV HVB, Gaststätte Haus am Mühlberg

       28.03. 09:00 Arbeitseinsatz SVB

      28.03. Müllsammelaktion DGH, Klein-Bieberau/Webern

   29.03. 10:00 Grenzgang Ortsbeirat Asbach, Alte Schule

Lindenfels www.lindenfels.de

07.03. JHV FFW Glattbach DGH 20 Uhr

07.03. Wunschkonzert 30 Jahre Trachtenkapelle 

Lindenfels Bürgerhaus 19 Uhr 

07.03. JHV MGV Liederkranz Seidenbuch Gasthaus 

                                         
   Bergfriede 19:30 Uhr

TSV 1893 e.V. Reichenbach
www.tsv-reichenbach.de

Famlienfreizeit der Ski-Abteilung und 
Karate Schnuppertraining

Die Familienfreizeit für Ski- und Snowboard in Kappl / Paz-
nauntal im Januar mit fast 70 Skifreunden war wieder ein 
voller Erfolg. Die Pisten waren trotz mangelndem Schnee 
hervorragend präpariert und das sonnige Wetter mit nur 
wenigen Ausnahmen hatte seinen Teil dazu beigetragen. 
Vom Haus "Silvretta" hatten die Sportler nur wenige Me-
ter zu Fuß bis zur Piste. Die neuen Skianfänger wurden per 
Taxi zur Bergbahn gebracht. Die zehn Übungsleiter Tanja, 
Lisa, Andreas, Max, Marcus, Ralf, Tim für Ski sowie Oliver 
und Silvan für Snowboard sowie Florian Hogen als Fahrten-
leiter konnten kostenlosen Ski- und Snowboard Unterricht 
angebieten. Apres-Ski im Schaafstall und Rodeln mit über 
8 km Abfahrt als Gaudirennen inklusive Medaillen sorgten 
für sehr kurzweilige und schöne Stunden. Für die Folgefahrt  
2021 sollte man sich frühzeitig anmelden. 

SPECKHARDT 
 

BAUSTOFFE     
 

Fachhandel  für  Neubau  &   Renovierung 
Farben  - Color Express - Tapeten -  Parkett -  Laminat 
Sonnenschutz  - Plissee -  Raumgestaltung -  Galabau 
 

Modautal-Brandau, Odenwaldstr. 66, Tel. 06254-942160 

 
 

Aus der Karateabteilung des TSV Reichenbach:
Viele Aktivitäten gab es in den vergangenen Wochen bei 
der Abteilung Shotokan Karate Do zu verzeichnen: Weih-
nachts- und Jahresabschlußfeier zum Jahresende 2019 mit 
gemeinsamem Essen, hektischen Schrottwichteln und den 
„Montagsmalern“; erfolgreiche Kinder-Kyu-Prüfung mit 
dem renommierten Kindertrainer Roland Jesske; der tradi-
tionellen Funzelwanderung von Reichenbach nach Brandau 
im Scheinwerferlicht der Taschenlampen.
Ebenfalls Tradition  ist, daß zu Jahresbeginn die Abteilung 
wieder Schnuppertrainingseinheiten anbietet. Interes-
sierte können einfach in lockerer Kleidung mit etwas zum 
Trinken vorbei kommen und am vielfältigen Training teil-
nehmen. Schwerpunkte sind Körperhaltung und Körper-
spannung, Koordination und Beweglichkeit. Da keine Wett-
kämpfe bestritten werden, ist das Training ideal für alle 
Altersklassen und Geschlechter. Das Training findet jeweils 
montags und donnerstags um 19.30 Uhr in der TSV Halle 
im Brandauer Klinger Weg 15 statt. khp

                                                      Termine im März

05.03. Abendwanderung und Heringsessen 
im Gasthaus „Zur Linde“
31.03. Erzählabend mit Thomas Maul 20.00 Uhr 
im Infotreff der Florianapotheke
Regelmäßiger wöchentlicher Termin: Gymnastik nach Pi-
lates, Rückengymnastik und Yoga – Gruppenleiterin Mo-
nika Reimund montags 18.-19 Uhr in der Heidenberghal-
le. Infos: bluhm.tanja@web.de  0179/1453106

  Sie wundern sich, warum 
  Ihnen keiner die Welt erklärt?

       Dann kaufen Sie Ihre Schnäppchen sicher im Internet ein!
Als Stammkunde bei einem einheimischen Betrieb 

und als Leser/in des DURCHBLICK werden Sie gut informiert.
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   Tierärzte Tierheime Tierschutz 

                       
  Notdienst: 

                      a
uf www.tierarztpraxis-lautertal.com

29.02./01.03. Praxis Tritsch 06164-912430 

  07./08.03. Praxis Tritsch 06164-912430    

     14./15.03. Praxis Keil 06254-943464

        21./22.03. Praxis Keil 06254-943464 

          28./29.03. Praxis Tritsch 06164-912430

           

     Tierheime und Einrichtungen

w Tierschutzinitiative Odenwald e.V.  

www.tsi-odenwald.de 

w Tierheim Heppenheim Außerhalb 65, 

  06252 -72637, Newsletter über   

  www.tierheim-heppenheim.de

w Tierschutzorganisation TASSO www.tasso.net

29. März: Geologische Wanderung im Felsenmeer für Hundefreunde

www.bio-tierkost.de

www.fliesen-steinmann.de

www.tierarztpraxis-lautertal.com

299,-

www.tma-pure.de

      Die beliebte Hundewanderung mit vierbeinigen Freunden 
durchs Felsenmeer startet um 14 Uhr am Parkplatz Römersteine 
bei Beedenkirchen. Eine hundekundige Felsenmeer Vor-Ort-Be-
gleiterin führt zur Seegerhütte. Dort kann der Museumskeller mit 
den Steinhauerwerkzeugen der Steinarbeiter von der Römerzeit 
bis zum 20 Jahrhundert besichtigt werden. Bei der Wanderung 
wird Wissenswertes über die Entstehung des Felsenmeeres ge-
boten. Für die vierbeinigen Freunde gibt es einen Bach zur Erfri-
schung, unterwegs gibt es auf dem Weg eine Überraschung für 
Mensch und Tier zu entdecken. Teilnehmende Hunde sollen ver-
träglich sein oder einen Maulkorb tragen. Im Naturschutzgebiet 
müssen sie an der Leine bleiben und es sollten keine läufigen 
Hündinnen mitkommen. Dauer 2 Std., Kosten  Erw. 18 €, Kinder 
10 €, Hunde  kostenfrei. Ein Teil der Einnah-
men geht an eine Tierschutzorganisation. Vor-
anmeldung pressestelle@felsenmeer.eu oder 
06254/940160. fiz

http://www.bergziege-owl.de/wp-content/uploads/2011/05/preussischer-telegraphencode.jpg

11. April Piratenschatzsuche im 
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Ausflugstipp

Individuelle Programme, Beginn meist bei Einbruch 
der Dämmerung - z. T.  Voranmeldung empfohlen

Raidelbacher Höhe: Lärmfeuer mit „Räuberlieder-Rudel-
singen“. Parkmöglichkeit an der Mittelpunktschule Gadern-
heim, 10 min. Fußweg, mit Schwedenfackeln erleuchtet. 
Infos: www.doguggschde.de
Waldgasthaus am Borstein: Hier gibt es Speisen und Ge-
tränke, ein großes Lärmfeuer und die beliebte Fackelwan-
derung zum Teufelsstein. 
Infos: www.waldgasthaus-am-borstein.de
Kreuzhof Kuralpe: Römermenu mit frischem Wildschwein-
braten mit Preiselbeersauce als Hauptgang. 
Infos: www.kuralpe.de
Felsenmeer: Lärmfeuertour „Der Odenwald brennt“ mit 
Fackeln und Kobold Kieselbart; ausgebucht Warteliste 
06254-9403010 www.felsenmeerdrachen.de
Neunkirchen: Feuer hinter den Friedhof auf dem kleinen 
Parkplatz, Eintöpfe und Getränke. Parken auf dem großen 
öffentlichen Parkplatz. 
Infos: ffw64397neunkirchen@gmail.com
Neutscher Höhe: Großes Feuer mit Spezialitäten vom Grill 
und Getränken. 
Infos: Freiw. Feuerwehr Neutsch, 0176-20564057
Eulsbach: ab 18 Uhr Speis und Trank im Eulsbacher „Eck“, 
Bulldog-Shuttle oder Fackelwanderung zum Feuer mit den 
Odenwälder Jagdhornbläsern, Feuer ab 20 Uhr. 
Infos: 06255/2996
Schloß Auerbach: ab 18:30 Uhr Rittermahl mit Herold und 
3 Gänge Menü, Lärmfeuer im Schloßhof. Infos & Anmel-
dung: Tel. 06251-72923 www.schloss-auerbach.de

Odenwaldweite Lärmfeuer seit 2007 
ausgehend von der Raidelbacher Höhe

www.lautertaldruck.de


